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cM 0N0 Q06 IW 8.
deren

Von der Mm. Kats. Kdnigl.Majestät
Regierung des Regiments derenN.O.Landen

Vomi'" Jenner 1/48-bisn . May 1749.mduüve.
dan

Von besagt-Kais.König!.Regierung
In kudlieis, kolitieis, L ûLtinlibus

Vom 12.May 1749.bis lezten December dukäsin Nlllü.
«Nb endlichen

Von der Kaiser!.Kbmgl. ^exraelenrarion,
und Cammer,

ivie auch
Von der Kaiserlich- Königlichen Regierung

Zn Mir-Sachen
ln dem Crz- Herzogthum Oesterreich unter der Ennß vom

ite» Jenaet tyZs. bis 2- . IM 175z. inclulivs.

Zu allgemeiner Wissenschaft, und beständiger Beobachtung
kuttd gemachren

katerittN , Ourretiäen,
und

(̂ ireular- Verordnungen.
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> 7 4 8 -
I.

eaersls 6s 6ato A2«>Jenner 1748. vermög wefch' in denen
I gesammtenhierländtgen Müüer-undBäckcnmctstern, wearnzu

nicht geringer und empfindlicher Beeinträchtigung des kubüci,
fordertst aber des gemeinen Bauersmanns, und sonstigen ar¬

men Landes-Jnnsaffen, ernstgemeffen anbefvhlen worden ist, daß selbe
denen daS Mehl kaufenden Parthcyen die Mehl-Gattungen jederzeit

in gerechter zimmentirter Land- Maas, und erforderlicher Güte nach
Vorschrift deren pubiicirte»Land-Satzungen verkaufen, 2^ die Sar¬
gen der Mühl-Ordnung gemäß nicht weiter, als daß ein Land-Awrel
darzwischen hinein kommen möge, auf denen Mühl-Gangen zurichken,
«nbey aber das in der Sarg verbleibende Körnel, oder Mi hl denen
Eigenthümcrn wiederum zustcllen, nicht minder4>« die eisene Mühl-
Stangen dergestalten, damit entzwischen kein Mehl, oder Körnel sich
verfallen könne, bestens verwahren, dann5-» die Mahl- Parkhcyen we.
der mit einer Entfremd- Adnehm- oder Erpressung eines übermäßigen
Mahl-Geldö, oder Mauth-Mässel beschwüren, inglcichcii6'» sie Müller
und Bäcken, den Mehl-und Körner-Kauf zu Einricht-und Verordnung
der Monatlichen Mehl-und Brod-Satzung bey ihrem Gewissen ansagen,
und einiges Auszug-Mehl, womit das übriae schwarze und matte
Mehl bey Vermischung mit anderem Mehl dem publico einige Beschwer¬
lich nicht verursachet würde, nicht mehr vermahlen, undzurVerbackung
gebrauchen, dabeynebens absonderlich sie Bäcken nach der allmonat¬
lich-publicirenden Land-Satzung in behöciger Schwere, Güre, und
Gewicht abbackcn, und hindangcben, endlichen9"ä sowohl die Bäcken
als Müller aller Betrügereyen, und dem kubli-o schädlichen Bevorthei-
lungen ohnfehlbar sich enthalten sollen, wie im widrigen eia solcher mit
einer schweren Geld-oder Leibs-Strafe anaesehen, und in mehrmahligec
Detrettung nach beschaffenen Umständen ihme das Gcwerb unverschont
niedergelegt, und gesperret werden würde.

s.
Circulare 6s eo6em6»to in dem ViertelO. W. D . daß die

Gewehrs- und Montur-wacher-Gesellen, auch alle bey denen ksbriouen
«„gestellte Arbeiter vonS .ellung zu Rekruten verschonet bleiben sollen.

N 8 Z. I?»-



z.
Patent 66 . ztk» pebruani 1748. die Abstellung der Pulver-

und Salniter -Derschwärzung in Folge deren unkerm Stenxedruarü 1742.
und M» OLdobris 1744»erfrischten Patenten , dahero zwcyen hiesigen
bürgerlichen Handels-Leuten Buchheim, und Herzog ertheiites Privile¬
gium privstivum zu Aufrichtung besonderer Pattone -Gewölbern, und
in selben verwilligte Bersch leisivng besagter Pulver - Sorten , sowohl all
inZroilö, als alia miouta nach dem Preiß deren anzuschlagen kommen¬
den gedruckten Verschleiß-Zetteln betrl.

Patent 66 . zi« pebrusrü 1748. wordurch kraft deren unterm
SZtm Leptembris 17ZI. dann den SZ"» vecembris 1727. und 28 ""
Söptembrib 174z. ergangenen Patenten alles Scheiden, Schmälzen,
und Abtteiben des Gold und Silbers , wie iiigleichen das grobe Drat-
ziehen, und in Ansehung deren bürgerlichen Gold- Schmiden die erste
Einschmälzung in krivat -Häusern neuerdtagen eingestellet worden ist.

5-
Patent 66 . 6ten pvbruarü r- 48- daß in 6onllituirung deren

ln Pulver - und Salniter - Derschwärzung betttttenen kreevaricanten
prim « causa- cnZnitio der in Pulver - und Saloiter -Sachen sut>Pr « »
Iläio des Kaiser!» Königs geheimen Raths , Feldmarsch tllens, Gene-
tal -Land- und HäuS- Zcugmeisters, und bestellten Obristen Herrn Jo¬
seph Wenzel Fürsteos von und zu Lichtenstein angeordneten Hof - 60m»
millrv« crngcraumt , ltt Gctzkllwarl vkö Lämmer--krocuratorls
nicht allein mit Abnehmung des ölatenslis , sondern auch patent-
mäßig in iallanti bestrafet, ansonsten aber denen sich«»durch xravirk
befindenden, der Pecui5 in foro contsntioto beK Regierung und Lämmer
zu nehmen Vorbehalten werden solle»

6.
ksiormals 66 » i»" lAartü 17^8. verMög westen einem zeitlichen

Herrn Landshauptmann in Oesterreich ob der Ennß bey sich ereignenden
Tvdfällen deren ausser dem LamMer-Guts - viüriäd versterbenden rs-
tiAnirten Pflegern und Beamten die Sperr , Inventur , und Abhand¬
lung ohne männiglicher Hindernuß gebühre, derselbe habe aber auch
jederzeit laUt Höf- klelvlution 66 . Ir "" Oecsmbris aani prLteriri
wegen Abordnung deren Lommillärien , Aushändigung deren Amts-
Schriften , und alldaSjenige, was sonsten vorgesehen ist , auf das ge¬
naueste zu beobachten.

7»
(ürculare 66 . 29^ blartii 1748» Mittels welchem denen in«

und nächst des Kaiserl. Königs hierländigen Wildbahns befindlichen
Städt - Märkt »Dorf - und Grund - Obrigkeiten dcrcnselben Verwaltern,
Richtern, und Gemeinden die Auflage Machet wird , daß selbe de-
vorhabender Beschreibung deren zur Jägerey - Robbat gehaltenen Perso¬
nen dem Kaiserl. Königs Obrist -Hof -und Land- Jägermeister, und
von denen von selbem abordnenden Forstmeistern, oderauch reitenden
Jägern alsogewiß schuldige paricion leisten, und in allen Dorfallenhei«
ten geziemend an Hand gehen sollen, wie im widrigen dieselbe in die
bchörige Verantwortung gezogen, und mit unnachläßlicher Bestrafung
angesehen werden würden. 8»Ein



8.
Ein in Druck heraus gegebene Pabstliche kulla 66. Hpnl

1748. das bewilligte Lubsiäium LcclesiMcum xro ec)6em annc-
betreffend.

9-
Offene Befehle oder dürcul̂ ria 66. 23̂ und 27̂ suM

1748-' an alle in dem Kalserl. Könrgl. Wildbahn, oder nächst daran
gelegene Herrschaften, Verwalter, Richter und Gemeinden, daß sie die
wlder die Jagerey-Ordnung rn außerordentlicher Höhe errichtete- son¬
derbar aber die in der Mitten deren Waldungen ohne Bewilligung be¬
reits aufgestellte Zäune bey Bedrohung aller Scharfe auf die vorge-
Ichriebene Maß, nemüchen aufz-: Schuh herab setzen sollen.
. io.

Î ormativum 66. I^ e'u 1748-kraft wessen in allen Fäl¬
len, wo der Wechsel- Lreäiror Pfänder in Händen, oder durch die
wirklich geführte Sperr das ki§nu8 prretorium auf iVlobilien vor aus-
gebrochenem(̂ oncurs überkommen hat, die Schätzung eines noch vor
ausgebrochenemk̂ limem in die Wechselgerichts-Sperr gezogenen der-
ley?i§nori8 bey dem Wechselgericht vorzunehmen, alldaselbst die wei¬
terek̂eal-Lxecurion auszuführen, der sich zeigende Uberschuß jedoch
dem juciid concursüs zu übergeben, und bey selben die allenfalls ent¬
stehende?rioriräts-Strittigkeit auszumachen seye.

n.
katent 66. Iten̂ unü 1748. wie sich in dem Land Oesterreich

ob der Enns relpeNu deren von denen Herrschaften, Stiftern, und
Geistlichkeit treibenden bürgerlichen Gcrvrcbern uuv Hunvryl eräugen Mit
Wein, Getreid, Leinwand, Garn, Vieh, Schmalz, Jnschlicht, rau¬
hen Gefehl, und anderen Handelschasten zu achten seye?

12 .

Ein in Druck beförderter Befehl 66. icM funü 17̂ 8- die
Abstellung der abermalen im Schwung gehenden ohnerlaubten Holz-Ab-
stockung betreffend.

IZ-

6enerale 66. 27̂ n junii, und l2ten Sextembriz 1748. In
Betreff der Fleischsatzungs-U.e§u1irung, und wohlfeilerer Aushackung
der Kälbernen, Schöpsernen, und Schweinernen Fleisch-Gattungen
auf dem Land, und zwar das Pfund Kälberneä 5. kr. das Schöpsene
auf zä. kr., das junge Schweinerne auf6z. kr. , das mittere davon auf
54. kr., dann das grobe von dieser Gattung auf 44. kr.

14.
Ein lud 6ato i zten julii 1748. durch den Druck bekannt ge¬

machtes Mlitar-Verpstegs-vilciplins-Bequartierungs-lVtai-clie-Vor¬
spanns-Keorm-und^imontirungS-keAulamenL für die gesammte in
denen Kaiserl. Königl. teutschen Erblanden verlegte Wlir.

^ 15.
^ ?3tem66. I7ten 8sptembri5 1748. die Einstellung der Steyr*
risch-oder Ausseer Salz-Einfuhr in Rieder-Oesterreich betreffend.

b . l6. Offe->



16.
- Offene- Siiculare clck 24k'" Leptembris 1748. an alle Geist-

und Weltliche Herrschaften, Städt-Märkt-Dorf-und Grund-Obrig-kitten, dercnselbea Beamte, Richter und Gemeinde, in-und um denKaiserl. Königl. Wildbahn, wegen Abstellung des so vielfältig- beson¬
ders aber in der gedruckten Jäger-Ordnung verbothene» Eichelklaubens.

17.
6enerale ciä. 18. Oäiobris 1748- wordurch die gesaMMtt

Landfleischhackermeister in dem Land Oesterreich unter der EnnS za
Aushackung des Pfund Rindfleisches um5. kr. anbcynebcns selbe über
den alten Aufschlag zu 4. Pfenning auf deni. dßovembria annvch i.Pfenning, sodann auf künftiges Frühjahr de» -«» Pfenning zu Kzah-
len verhalten werden sollen: auch wohin selbe ohnê §grav!odeŝ rs-
rli zu erlegen, uutereinstenS getroffene Vorsehung betreffend.

! 8 -
Patent ckö. 28"«Oälodris 1748. die Aufstellung einer eigenenin jedwcdcrem Land das IVlilitare mixtum, Lontributionale, Und

Lamerals besorgenden Deputation betreffend.
ly.

Ein gleichmäßiges Patent 6cl. Zote»Oölobris1748. kraft wes¬
sen der zuIbbs, undStruden, wie auch indenenD.O. undU.M.B.
bishero obhandenerei'petlivoWein- daun Land-und Batzen-Aufschlagaufgehoben- dahingegen der auf die einführende Hungarische Wein,Getreid, und Vieh neuerdings errichteteImpossdenen drey oberenStänden in Folge des unterm18"" Lextemdns des laufenden JahrS
geschlossenen lveceiies als cm SurevZalum cliigerauiilct worden ist.

so.
Normals clö. 5t'» Issovembris 1748. Jene Gerichts- Stelle,

so der rechtmäßigen Inssanrin̂uiisciilftlonS-Befugniß eingreifet, folg¬
sam die Partheyen ihre ocdelitliche lunsäiäiion zu umgehen veranlasset,
scye nicht allein denen Partheyen die Orstinsri-Gerichts-Unkosten, son¬
dern auch anstatt selber die Abhaodlungs-Gebühr der rechtmäßigen la-
üaur ohne Nachtheil der Parthey zu entrichten schuldig.

21.
Patent 6tl. gttndiovembtis1748- vcrmög welchem denen in-

und nächst der Eisenwurzen in der sogenannten Widmung gelegenen Un-
terthanen die alldaselbst fechscnde Getreider, und andere Viätuaiien nachder, der Jnnerbcrgischen Gewerkschaft in dem gewöhnlichen Landpreiß
gemachten Anfettung, und hierüber inner 14. Lägen nicht beschehenenAnnehmung, gegen ohnentgeltlich zu erhalten habenden Eisenobmanni-
schen Paß auszuführen gestattet werden solle.

22.
Patent ciö. 6"» Novembris 1748. dieMitGktrcid, UNdan

deren Körnern Handlende Personen, und Bauerschasten sollen ihre zum
Verkauf habende Feilschaften alle Montag auf den uralten Wochen markt
zu Reunkirchen zu führen, und sich aller Seitcnfuhren, wie auch Win¬kel-Riederlagen bey schärfest» Straf zu enthalten verbunden sevn.

sz . ka-



-Z.
Patent 66. Lŷ" bkovembriz 174g. die IHtir -Ulld DetkaU-

fung deren Vice6omischen Gülten, und Gütern betreffend.
24.

Patent 66. 2lk»vecembril 1743. wegen Erhöhung der Weeg«

«nd Linien. Manch allhier. -5-
Patent 66. 5"" Oscsmkris 1748. Decmög welchem die Ein«

führüng fremder Eisen-Gattungen, und Ausführung des krovlams
aus dem Kaiserlich-Königlichen Eisengezirk zuwider denen ergangenen
Oeneralien sowohl, als Errichtung neuer Hammer und Winkel-Zcrren-

Feuer. Huf- Hacken- Pfannen- Messer-Klingen, und Nagelschmid-
Werkstätten gänzlich eingestellet wird.

26.
Patent 66. 14NN Dscembris 1748. daß keine Truhen,

Schachteln, und Derschläg auf die Post gegeben, 2̂ die Postmeister
ausser ihren dienstbaren Häusern und Gründen von denen Grund-Herr-

schäften nicht beschweret, z«ödie sich der Post Bedienende zur Mitneh-
müng der schon abgehendenOr6inan-alsLxrraor6iaari-Posten vcr-

halten, 4'ö- die Post-Berwalter, Postmeister, und Post-Beförderer
mit aller Einquartirung verschonet, 5̂ - keine Gewaltigkeiten in Abfor¬

derung mehrerer Pferden»erstattet, 6'ö- in erforderlichem Fall mit denen

Bürgerlichen-oder Unterthans-Pferden zur Post-Beförderung an Hand
gegangen, 7"̂ - die alt-gewöhnliche Post-Steige nicht verbauet, 8̂ -

die Felleisen, Truhen, und Küsten, so über 40. höchstens 60.Pfund,

schwer seynd, nicht angenommen, der Schaden bey Überleitung deren
Pferden ersehet, 9"°- vcnenLandturstvern, Lrhru-Rößlrrn, undDo¬

then die Brief-Sammlung sowohl, als Führung des Posthorns einge¬
stellet, endlichen io»»ö- denen etwa bey Anlegung neuer Post-Stationen
mit eigener Wohnung, und Stallung nicht versehenen Postmeistern ein

anständiges Quartier gegen leideotlichen Bestand angewiesen, und im

Fall eines sich erkaufen wollenden HauseS, oder Grundstücks der Kauf
nicht erschweret werben solle.

27.
Patent 66. 14kmOecsmdris 1748. die Einführung einer neuen

sowohl in-als ausländischen Bothen-Ordnung, und die hierüber denen
demPost- KeZali entgegen stehen mögenden Beeinträchtigungen, vorge«
schricbcnc Maßregeln betreffend.

28.
Patent 66 . eo6em . Neue Post -Ordnung , nach welcher sich

die Postmeister, und deren unterhabende Knechte sowohl, als auch die

sich der Post bedienende LavalierS und Lvuriers in gesamten Ländern zu
betragen haben.

29.

Patent 66. 21̂ » vecemdris 1748. In Folge wessen die»ick
geraumer Zeit von denen Kaiscrl. König!. Regimentern entwichene-uid

in denen Ländern nunmehro niedergelassene vslerreurs, wann sie sich

li ima. blovembris»erstoffenen Monats binnen6. Monaten, «nd zwar
b » der



der InssnteM mit Stellung eines Dienst - tauglichen Manns , der Oa-vsleriti aber mit Erlegung des Werbgelds pr . 52 . fl. ZV. kr. nebst Er¬
setzung des mitgenommenen Pferds entlediget haben werden , der Mli-rar -Pfljcht entlassen , und all- weiterer Strafe befreyet seyn sollen.

Zo.
Patent 66 . Zolkk« vecembris 1748 . die denen lim einigt N . Oe.

Vice - Domische Güter , Gülten , nnd Herrlichkeiten hervorgethanenKäufern zur gänzlichen Sicherstellung deren daraus erzeugenden und ein¬gehenden Geldern gemachte Erklärung ' / daß bis zu Erkaufung andereranständigen Güter , und Herrschaften sothane Gelder zu denen R . Oe.
Herren Ständen / oder gemeiner Stadt Ober -Lammer -Amt erleget wer¬den, und hierüber in der nämlichen Lookoimirät die Schirmungs -Briestausgefertiget werden würden.

1 7 4 9-
1.

/Am im Druck herausgegebcne Fasching- und Ball - Ordnung 66 . 2'-"^ Jenner 1749 . wie sich jede in der lviaa^ us eintretlende Person dee-derlep Geschlechts zu verhalten habe ?
2.

Offene Verordnung 66 . i i «i>Februarii 1749 . denen indemKatserl . Königl . Geheg zwey Meil Weegs um die Stadt Wirnn herum,wie auch in dem Gcheg - viltriA der Wiennerischen Neustadt liegendenHerrschaften , Gemeinden , und Unterthancn wird der Feldtrieb deren
Schaafen in gemäßigter Anzahl , gegen deme jedoch , daß solcher auf200 . Schritt von denen ausgesetzten Lsmillen , wie auch auf50 . Schrittvon denen Feldpüschen , mithin also aller Lxcess in Schmälerung derKaiserl . Königl . Jagdlust vermieden bleibe , zugestanden , >und ver-
wiülget.

Z.
Ein gedruckter Befehl , Kraft welchen diejenigen Pfarrer , Ls-oeLciaten , Spitäler , und Stiftungen , welche zuwider denen ergan¬

genen paeenten von denenN- Oe . Vice -Oomischen Holden Robbath oderRvdbath -Geld anverlangen , ihre zu haben vermeinende Befugnis binnen6 . Wochen bcy Regierung einreichcn sollen.
4»

Patent 66 . 28 '̂" Februarii 1749 . worinnen die nochmalige Der«kaufung deren R - Oe . Vics Oomischen Unterthanen angctragen , allen¬falls denenselben sich selbst zu erkaufen erlaubet wird.
5-

Offenes Lirculrrs 66 . e? "' b^ artü 1749 . die wandelbare Her¬
stellung deren Weegen und Straßen in denen Waldungen in dem Vier-tcl O . W '. W . zu desto fügltcher Anhervbriogung des benöthlgten Brenn¬
holzes bclr.

6.
(Circulare 66 . 9>n> ^ priliz 1749 . vermög welchem denen ge¬säumte » Weinsteckeu-Händlern aufgstragen wird , daß Tausend Wein-

stcckea



stecken inner denen allhiesigen Linien pr. s . ff. 18. kr. , außer denen Li¬
nien aber das Tausend vr. 2 . fl. 12. kr. nach Maß des sogenannten
Alt -Vaters in genügsamer Quantität zu Versetzung des Public , anher»
zu führen/ wie im widrigen die in schlechter und geringer Qualität an-
hero gebracht werdende derley Weinsteckcn auf die dem Wert gleichkom¬
mende Satzung herabgesetzet werden würden.

7-
Leaeraleäci . 12'" My 1/49 - Die Abänderung der R. O .Regie¬

rung in das LolleZium inpublicis Lc kolicicis , dann^uliir -Sachcn betr»
^8.

6eneral - Patent 6<i. 21''" bfla;- 1749. Die Verpachtung des
Taback- Gefälls , dann wegen Einführung fremden Tabacke ln selbem
vorgesehene Strafen betr.

- 9.
Patent clli. 26"" blsy 1749 . worinnen für einen ausbringen-

ten Kaiser!. Königl. Oeferleur von der Infanterie , und Osvslsils
24 . fl. / für einen Reuter mit dem Pferd aber 40 . fl. pro -paZlia aus-
KcwvrfeN/ wohingegen denen Verhehlern nach Ersetzung des dem -Rr ».
110 zugcfügten Schadens / worunter in die erste Lials die Bauer «/ Kür¬
zer und Beamte zu rechnen seynd/ eine 10. jährige Schanz-Arbeil/ dann
denen Weibs - Personen auf gleichmäßige 10. Jahre nacher Temeswar,
ansonsten aber denen Geist- und Weltlichen Obrigkeiten in der zweyten
Olafs ivvQ. fl. wie auch denen ^lenciicanten die Sperrung der Samm¬
lung , nicht minder denen Pfarrern / oder Lapläncn rzo . fl. zur Strafe
anälLUret worden ist.

10.
»tul. S'-" ^ui 11H 174^. Daß kr», lvtemortale , ober Un»

dringen ohne Unterschrift eines Hof- und Gcrichts-^ ävocslenS bey Hof
angenommen/ noch verbeschcidet werden solle.

i r.
patent clä. 2Z^ » sunil 1749 . Die vorgeschriebene Mittel zu

Ausrottung deren aus der Wallachey, und Moldau gekommenen ge«
meinschädlichen Heuschrecken betr.

12.
Patent clst. l4 '" Juli , 1749. Prsnsito -Güter / und Daare » ,

wann sie mit Oommercial - Pals versehe»/seynd bey denen Landesfükst-
lichen als auch privat - Mauchen fceyzulaffen.

iZ.
Patent - Erfrischung ää . 24'" jniii 1749. vermög welchen die

unlängst in velerreurs - Sachen publicirte Patenten zu jedermanns
Wissen öffentlich angeschlagen, und denen Gemeinden zu Erfrischung
der Gedächtnuß alle Viertl Jahr deutlich vorgelesen werden sollen.

14.
Patent ach 7"" ^ iizult ! 1749. Die vorzuschlagen seyende blo-

äalirät wegen Ausrottung deren gemeinschädlichen Spatzen betr.
1;..

dlormsls ckcl. 12'" rluZuni 1749. ^lanufcripta , so in denen
Dttlassenschaften gefunden werden / sollen nacher Hof übergeben werden.

c 16. ka-



16.
Patent clö. 16"" ^ .uZutti 1749. dem Takack- Ober-^ ämini-

ldratori Pingitzer oder dessen Lubliiww seye erlaubt in denen Klöstern,
Frey, und Herrschafts.Häusern, mittelst Zugebung eines OlkeiameliS
von Keprsst'entation eine Villtalioü vornehmen zu lassen«

17. ^
Patent clff. I2««>Septembris 1749. kraft wessen alle außer de¬

nen Erblandcn von Gold und Silber erzeugte, und bereits vorhandene
g stickke Zeug, Spitzen» Borten, Stickerey, dann silberne und goldene
Laianlsrie- Maaren und jubeleN die alleinige Sack-Uhren ausgenom¬
men ohne von der eigeNds aufgestellten Polizey-6omm,llion vornehmen
lassenden vorläufigen Beschreibung, Und ordentlichen piumt»rung we¬
der verkaufet, verarbeitet, etwas gut vergoldet- noch auchI-ivereycn
dorcliret, die neu einzuführen gedenkende derleh Waarc» aber gänzlich
verbothen werden sollen.

78.
Patent clcl. 2cUn Zextembris 1749. Die Erfrischung deren ehe¬

dem vielfältig in SicherheitS-Armen-Verpflegungs-und Schubs-Sa-
chcn ergangenen durch unterlassene Larvbhaltung aber scithero fast mei¬
stens in Vergessenheit gediehenen heilsamen Satz- und Verordnungen,
dahero binnen4. Wochenä 8ie publicationis von hier Abschaffung de¬
ren fremden im Land hcrumvagirenden Geistlichen, Einsiedlern, und
Pilgramen, wie auch all-übriger Dienst- und Herrnloser Leuten beyder-
ley Geschlechts betr.

rß.
Gedrucktes Läikd Ücl. sU» otlokris 1749. daßa 6ie pulrlica-

tionis dieses Lcliäts alle dem publlco schädliche Neben-Nmolumenea,
«infolglichen aller Abnahm von denen zuführenden Viötualien unter an¬
dern auch das sogenannte Mehl- Maßt eia für allemal bey wirklicher
Amts- Entsetzung eingestellet seyn solle.

So.
Llrculare clil. 20U«Okiobris 1749. Vermög welchem die für

einen einbringenden Deserteur ausgemessene DaZIia dermassen unterschie¬
den werde, daß für einen vor dem publicirten katenr einlieferenden Deser¬
teur nicht mehr dann8.st.für einen nach ersagten Patent ertappenden dec-
ley Ausreißer die gesetzte Dsglia pr. 24. fl.beybchalten werden möge.

21.
Patent(lä. Xovemdrls 1749. Die Einreichung deren lde-

Vlüons-Schriften in tempore prrelcripto und Erlegung zur Helfte
deren vorgesehenen Lpormln, dann Abstellung deren in Revisions-Sa¬
chen sich äußernden Aufzügen betr.

ss.
Läiäd ä<l. iztm Igovembris 1749. Jll Zehent- und Über-

hauptS in allen Stritksällen, wo eS auf den Litum loci ankommet,
seye in Hinkunft eine ordentliche von becdeN Theilen unterschriebene rs-
älisicirte XIappL) bey im widrigen nicht zugelassen werden sollender
^.c'ten-Lollatiomcung, jederzeit beyzulegk».

sz. bior«



2 Z.
Normals ftcl. iẐ " Oecembn; 1749. Kraft wessen relpeAn

der zwischen dem Mitari , und denen Herrschaftlichen Wirtschafts-
Beamten in denen Ländern sich äußernden Zwistigkeiten einem jeweili¬
gen Herrschaftlichen Beamten der Titel eines HauptmanS nicht mehr
beygcleget werden solle.

24
Inssrukion für die Landgerichts-Verwalter in diesem Erzher¬

zogthum Oesterreich unter der Enns, wie sich selbe sowohl bey denen
Leneral-und particular- Visitationen, als auch in Schub- und Der-
sorgung deren Armen, Aufhebung deren Müßiggehern, und Hindann-
Haltung ausländischer Vagabunäen und Bettlern zu verhalten haben.

25. , .
Normals cicl. soU»Novemoris 1749- Daß die DaZIia für

einen einllefercnden Deserteur gegen beylegcnder EinlieserungS-Quit¬
tung aus der Kaiferl. Königs Kriegs-Lassa in Hinkunft zu vergütenkomme.

26.
^cliäkum clcl.22̂ "Öscembri8 1749.die denen 8ubalterneN/Und

l.ivrse-Bedienten/außer denen Thürhütecn vci'bolhcncAmich IN ung,oder
Zlbsvrderung eines neuen JahrSbetr.

27.
Eine gedruckte Ball-Ordnung llci. ZOecemlrris  r749. für

das 1750k Jahr , in Folge wessen Überhaupts die Lalles ohne Mt-
qum zu halten erlaubet, die in Privsc-Häusern, und bey gesch ossenen
Lompasnien abhalten wollende masquirte Lallea aber die Bewilligung
bey derR. Oe. Regierung in kublicis anzusuchen gehalten seyn sollen.

1750.
r.

^sin gedruckter Befehl äcl. 9"" Jenner 1750. Regierung io ?ublic,z
solle sich in Hinkunst wie in ander» Ländern llexraesentativa

und Lämmer nennen.
2. '

Eine geschärfte Verordnung cicl. 8"« ssebr. 1750. Die Abstel¬
lung deren in dem kudlico vorstndigcn geschriebenen Zeitungs-Blät¬
tern betr.

. Z-
Patent cicl. 12'mbstartil 1750. Ein jedes untetthäniges Haust,

so in dem flachen Land lieget, seye gehalten jährlichen5. in denen ge-
bürgichten Orten aberz. Spatzenköpfe zu liefern.

4-
Patent cicl. 21N»IVlartii 1750.Dermög welchem denen Taback-

Idevispribus, und Ueberreutern wegen in Abforderung deren Strafen
sich cräustcrenven Bedruckungen deren Unterthanen ein gemäßigter Ein¬
halt dergestalten zu machen seye, daß diese Bestrafung in Gegenwart
eines Herrschaftlichen BcaintenS vorgenommen, und hierüber ein ordcnt-
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licheS ^ kkeüstum ercheilct, ein solches auch km Saljwesen beobachtet
werden solle.

5.
Patent ää . 27X" käsrtii 1750. Daß für einen von denen Kaisers.

Könial . Erblanden frcywillig, oder mit Zwang stellenden Recrouren
ohne Unterschied die ausgcmessene'ps §lis zu vergüten, für jene in Hän¬
den der suttir , nur geringe Strafen verwirkende derlcy Uecrouten zwar
anzunehmen, jedoch nur 10. fl. für jeden Mann zu boMciren , die
außer denen Erblanden gebvhrne als Uecrouren gleichermaßen anzunch-
men , und dem nächsten Regiment , jedoch nur gegen Ersetzung deren
«weißlichen Unkosten abzuliefern, wohingegen jene mit mLmirendcn
Verbrechen befangene, allcrmaßen die lVlilitsr-Dicnste für einen Ehren¬
platz, und ketnerdings für eine Strafe anzusehen, als K-ecroueen nicht
zu übergeben, noch gcll tsle? anzunehmen seyen.

6.
Patent ää . eoäem . Die Derruffung des Fischel- oder Lucius-

Groschen betr.
7-

Patent des nämlichen Vati , daß von denen in denen Erblaa-
den verbleibenden Briefen bey der Aufgab keine, bey der Abnahm der¬
selben aber die doppelte Tar bezahlet werden solle.

8.
Eine gedruckte Ordnung ää . 28"" Î arm 1752. wie die In-

valiclen-Soldaren vom Staad bis zum Gemeinen insgemein zu versor¬
gen seyen.

Gedruckte Befehl ää . xtm -Xpril 1750 . Vermög welchen denen
sammentlichen Herrschaftlichen krivst -Landgerichtcrn auch Landesfürst¬
lichen Städt - und Märkten zu bedeuten seye, daß sie die bey ihren
Landgerichtern sä oper»? public»? abgeurthcilte Oelinc;uenten 8. Täge
vor denen bestimmten Terminen , als nämlich den 1''" April , 1"" Julii,
und l OLtobrrz , und nicht ehender, oder später in das hiesige Gna¬
den-Stockhauß mit Einschickung jeden Oelinquemens Unheils auf
Landgerichtliche Unkosten bey wirklicher Zuruckschtckung überlieferen
sollen.

io.
Patent ää . szke» edpriiis 17x0. Die vvrgcschriebene Maßregeln

drr wider die Manch Oekrsuästoier oder pr -evsricsaten ausgcmesie-
«en Strafen betr.

ti.
Xorwsle ää . ; <-» My 1750 . Daß zu Mehrerer votirungder

Lsllw psuperum fürohin, wie bishero nicht allein alle Strafen deren
tsmerö litigantium , sondern auch von denen Richtern in jenen Fällen,
da ein muthwilliges lätigium Unternommen würde , nebst Lonckemm-
rung deren Partheyen in die klxpenlen , auch die Rechts - Freunde mit
einer Geld - Straf pro cssti, psuperum angesehen, anncbens von allen
p.icit»tionen , außer in Lxecurioos - und Lliäre -Fällcn I. pro Lento
von dem Betrag des Verkaufs für die Allmosen- Lailä eingezogen, an¬

sonsten



sonsten aber zu Hindannhaltung deren abgeschobenen auswärtigen Bett¬
lern die revertircnde bey erster Bctrettung auf ein- das andertemll auf
drey Jahr in das Arbeithauß in der Leopoldstadt verschaffet, und jedes¬
mal mit einem Hauptschub nach abgeichworner Urphed außer Land be¬
förderet, bey dritter Kevenirung aber auf ein Gränz- Orr auf fünf
Jahr nach abgeschworner Urphed, nebst Ke1e§i'rung aus dem Landcon-
clemniret, die Weibspersonen hingegen auf6. Jahr in das Arbeir-Hauß
rn der Leopoldstadt abgegeben werden sollen: umwillen jedoch diedritt-
malige Urphedsbrecher die Todesstrafe verwirket hatten, als seye jegli¬
cher eal'uZ an dieR. Oe. Regierung zur weiteren allerhöchsten Orten
Uebergebung, und hierüber erwartender veciiion, ob es bey der xoen»
or6mana, oder extraor6mar!a zu belassen seye, anzuzeigen, und an-
mit alle diese§ra6u5 deren Strafen, nebst der darauf folgenden Todes-
Strafe einer jeglichen Person bey der Aburtheilung deutlich zu erklären.

12.
Patent 66. 27ten 1750. Dermög welchem von nun zu bes¬

serer Einrichtung desR.eviiions-Weesens keineU.eviiion§ kettltutions-
oder Uecurs-Anbringen, in solang nicht die ganze Lpormln gegen von dem
Lxpeciitore ausstellend-proäucirenderQuittung erleget seyn werden,füro-
hln mehr voraetraaen, sondern unerledigter zuruckgesteüet, im Fall ei¬
ner folgendenp.eviii0N5- P.ettitut'l0n8- oderP.ecur5-Abschlagung hlN-
gegen der Parthey die Helfte besagter Lporruln gegen auswechslender
Quittung zuruckgestellet werden solle.

13.
Patent 66. iZkenfunn 1750. Die mehrmalige anbefohlene Horn-

Drennung des innländischen Viehes zur Unterscheidung des ausländi¬
schen betr.

14.
patent 66. eo6em, Haußierer, kurze Waaren-Händler, oder

Juden seynd wegen denen hlerländigen profeü'ionisten machenden Beein¬
trächtigung außer denen Markts-Zeiten ohne werterem verwahrlich an¬
zuhalten, und die bey ihnen findende Maaren abzunehmen, sodann nebst
einer ZseMcation hievon mittels eines Berichts an die Kaiser!. Königs.
p.eprXlentation und Lämmer einzusenden, und dle wettere Verord¬
nung hierüber zu gewärtigen.

Ein geschärftes und erneuertes Patent, daß in Folge deren un¬
tern 7km Urrrtii l6/Z. 18̂ lVlartii 1675. Izt" sunü 1717. UNd Zote»
Alartii 1747. erlassenen Oeneralien, vier Meil Weegs um Laxenburg,
und Ebersdorf sowohl dieß als jenseits der Donau, um und außerhalb
des König!. Geheqs auf Krähen, Millan, Geyer, Alstern und Neiger,
und dergleichen Wild-Vögel nicht geschossen, noch selbe gefangen, weder
die Rester/ und Eyer bey höchster Strafe vertilget werden sollen.

16.
Oenerale 66. 27ttn sulü 1750. Die Verwandlung der wider

einen von denen Kaiser!. Königlichen^ rouppen ausreissenden- sonderlich
aber aewafnerer sich widersetzenden Soldaten verhängten Lebenestraf auf
eine Zeit lang in ein opus jwblicum betr.
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l ?.
Latent 6cl. zlen̂ u§uüi 1750. Denen mlt behörigen Berord-nungen anmeldenden verabschiedeten Soldaten , wann sie auch vrheu-ratet, seye ohnbenommen, ihre Ordnungs-mäßig- erlernte krosellton

oder Gewerb bey denen Meckerschaften Knecht- oder Gesellenweiö zu ar¬beiten, im Gegenspiel aber für sich selbst eine krolelkon, Gerverbschaft,
oder Handthierung zu treiben nicht erlaubet.

18.
Post-Patent clcl. eoclem) kraft welchemdenen Dothen bey nun¬

mehrig eingeführten Postwagen kein kayuer, so unter 20. Pf. geachtetwird, worunter auch die Geld- Owppi , und mit preriolis, mitwas immer Gewicht beschwerte Briefe verstanden, in Folge deren in
dem Patent ää. 14km Decembris 1748' vorgesehenen Strafen aufzu-nehmen gestattet werden solle.

-9-
Circulare clcl. 25km̂ uZulli 1750. in jenen Städten, wo sichangestellte lVIeärci befinden, seye den Apotheckern, Baadern, Hebam¬men, und anderen unbefugten Leuten die Praxis meäica unter empfind»

licher Geldstrafe einzustellen.
2s.

latent rlc!. 27 "̂ ^.u§ulii 175s. Dem Desertions- Uebel ziksteuern, solle vermög deren Oeneralien 6cl. Hten iviax und 24^ jsulil1749. ä IM» nächst eintrettenden Monats Septembris wider die Deser¬teurs mit Ausnahm deren sich denen llnterthanen ergebenden wiederumnach denen Krieqs-Hrüculn fürgegangen, denen Einbringern die 24 ff.1a §kia abgereichet, derley Deserteurs auf eine zehenjahrige SchanzÄr-beit abgelieferct, die sich mit Gewehr wiedersetzende AuSreisser als Mör¬der angesehen, denen Oommaackrten, damit sie Ln dem Verdacht eine-Deserteurs nicht angehalten werden, von dem Olücier jederzeit Pass¬wort, oder Orcire ertheilet, und die sich des Verbrechens einer Deser¬teurs-Verhehlung theilhaftig machende Unterthanen in Eisen und Ban¬
den auf eine Gränz-Destung mit wöchentlicher Schlag-Abstrafung gegen
vorläufiger Ausstellung auf eine Bühne, und Anhängung eines das Ver¬
brechen in sich enthaltenden Zettels verschaffet werden.

21 .
Latent eoäem , Die Abstellung deren auf der Post reisen¬den- von derenseiben auf dem Kutscher-Sitz sitzenden Bedienten führen¬den Peitschen, bey wirklicher Ausspannung deren Pferden betr.

22.
Latent Ü6. Ziten̂ UZUÜI 1750. Privat-Mauth-Jnnhabek sol¬len gehalten seyn zu Erhaltuna deren mit so großen Kosten errichtetenOommercial»Straßen ihren Litulum binnen6. Wochen, bey wirkli¬cher Einziehung zu eäiren.

LZ.
Circulare clä. 4^ Leptembris 1750. An alle8. Mell WeegSu'n Wienn befindliche Markt- und Dorf-Richter, die von denen Land-

bäckenmeistern zu allgemeinen Schaden deren Reisenden, und armenBauersmannm Berbackung des BrodS, und Semmeln nicht beobach¬
tende



tende erforderliche Qualität und Gewicht bctr., daher», damit sie Lä-
ckenmeister die vorgcschriebene Land- und Brodsatzung aus dem Metzen-
leiher-Amt einhohlen, theils auch sich des rechtmäßigen Gewichts gedrau.
chcn, von jeweiligen Richtern bey empstndlicher Straf darob gehalten
werden solle.

24.
Patent ää. yten Zsptembris 175s. Dermög welchem die Her»

siellung deren sammentlichen Weeg- und Straßen durch eine eigene zu¬
sammengesetzte Hof- Lommitiioa besorget, und die hierzu gewidmete
Weegmaukhcn dahin verwendet werden sollen.

2z.
LäÄ stst. 24t'«8ept. 1750. In vorkommender Erb-und Der.

lassenschaft seye die bey Regierung von einem Gulden pr. l. kr. abgezo¬
gen werdende Sterb Gebühr auch von denen Degati; prokams, oder
weltlichen Dermächtnußen abzunehmen, und nur allein von einiger Tod»
teufalls-Tar die pia legata gänzlich verschonet zu bleiben, annebens aber
denen Erben bey Entrichtung derley prolanorum IsZawrum, oder weit»
lichen Dermächtnußen eben so viel in Abzug zu bringen, als sie in das
Tar-Amt bezahlt, allerdings Vorbehalten.

26.
Offene Verordnung äst. 28"" Zeptembns 1750. Daß zuwider

denen ergangenen Osneralien die gleichsam von grünen Wasen errich¬
tende Gebäu ohne Obrigkeitlichen Lonleas nicht zu »erstatten, über
die bereits errichtete aber eine genaue Lpecisscarion zu verfassen, und
hierüber von dem Richter genaue Obsicht zu tragen seye, bey im widri»
gen wirklicher Riederreiffung des Gebäudes, und sodann von ihme Rich»
ter dem Eigcothümer zu leisten schuldiger Ersetzung.

27 -
patent stst. l4«-» OLdobris 1750. Die Aufstellung eines su^

sticii äelegati in Jägerey-Sachen unter dem pkLüstio des Herrnp-a--
iiäenrcn in suttir-Sachen, wegen Erörterung deren sich ergebenden
Dorfallcnheiten, ansonsten aber zum Grund zu nehmen seyende Jägerey
und RcißgejaidS- Ordnung äst. ^ .ugusti 174z. dann Bestrafung
deren mit angestrichenen Gesichtern zum Verhaft drängenden Wildschützen
im ersten Betrcttungsfall auf2. , das zweyte mal auf4. , und ferner-
auf 6. Jahr in Landen und Elsen in eine Gränz-Destung betr.

28.
Normals äst. z>'>>Novemdriz 1750. Kein Delinquent sollt

auf eine mindere als eine Jahrszeit zur Arbeit in ein Hungarischcs Grän;»
Ort verurtheilet, mithin jene, welche diese Strafe denen Rechten nach
nicht verdienen, in andere Weege angesehen werden.

Patent stst. Zit» Novemdris 1750. Dte Äufrechhaltung der Da»
meral- und dem kanco einverleibten Gefällen, und Bestrafung dersel¬
ben Oefriustakorum, dann Verhaltung dercnbsggiürata Herrschaft- oder
Obrigkeitlichen Beamten>ur Ablesung diese- Patents an denen gewöhn¬
lichen Jahrniaekts- und Kirch-Tagen bey denen Kirchen kurz vor- oder

d z Nach



nach dem GOttesdienst, wie auch bey denen jährlichen Grundbücher-
Besitzungen bey Straf zwölf Reichsthaler betr.

50.
katent 66. 14km NovsmdÜ8 1750. Oommanäirte Soldaten

vom Feldwäbel anzufangen, sollen von denen Herrschaften, Dorf-und
Grund-Obrigkeiten/ wie auch Stadt- Markt-Richtern, und Gemeinden
zur Vorweisung eines Passes angedrungen, bey dessen Ermanglung an¬
gehalten/ und dem nächsten lMirar-Oommanäo eingelieferet, sie Ob¬
rigkeiten/ und Gemeinden hingegen wegen denenMen zugemutheter Un¬
terlassung für jeden Mann 24. fl. / oder einen tauglichen Mann Lalvo re-
Lreilu an den Schuldtragenden zu ersetzen verhalten werden.

Zi.
L6lH 66. 24lkn Novembris 1750. daß die Pensionen/ so unter

6eO. si. stynd/ nicht bekümmert/ inglelüen auf die unter 6oo fl. be¬
tragende Gnadens-Abfertigungen3 ^ebroarü 17; : . kein Verboth
mehr angenommen/ wie auch' keine ger-chtliüe, oder ausser gerichtliche
OMonen auf derley Pensionen weder angenommen noch für gültig an¬
gesehen werden sollen.

Z2.
Normale 66. Iten vecemdris 1750. Deserteuren als Flüchtlin¬

gen seye kein̂ lylum in denen Klöstern zu verstauen/ sondern von der
Geistüchkeit derOrts-Obrigkeit anzuzeigen,und derselbenausfolgen zu lassen.

ZZ.
Normale 66. 17km Dscembris 1/50. die Abstellung der von

denen Land-Kutscher- und Roß-Ausleiher-Knechten der Kaiserl. Königl.
Post-I îvree conform tragenden Livree betrl.

Z4.
Ein gleichmäßiges Normale 66. 29km vecemdris 1750. wie,

und wohin die Invalide.Soldaten zur Verpflegung anzuweisen?

1751.
1.

Oensrsls äcl. 21"» Jenner 1751. daß in jedem deren Kaisers.
Königs. Erblanden denen zu rele§iren- kommenden Delinquenten nebst
dem Buchstaben Id. nachdem lateinischen Icliomate noch die zwey Dieerss
initiales desselben Landes, daraus dieK.e1e§alion bkschiehet, eingeschrö-
pfet werden sollen.

2.
Normale ää. 4"»?ebmarii 1751. zu Enthebung des gemein-

wesigen Lrarii civici, und Ecspahrung deren unnöthigen Ausgaben
seye die Betreibung deren von denen Städten und Märkten allhier ha¬
benden RechtS-Anliegenheiten durch den ohnehin bestellten̂ävocaten
zu vertretten, zu Gebung einer erforderlich- mündlichen Auskunft aber
nur der alleinige Stadt-ober Markt-Schreiber, dahingegen im Fall eines
zu treffen scyenden Vergleichs eia Raths-Freund mit dem Stadt-oder
Markt-Schreiber abzuordnen-

z. Ein



X

Z.
Ein unterm 1; tenk> bruarii 1751 . im Druck herausgegebene

in 14 . Massen abgetheilte OonäuNs - Ordnung , worinnen vor jede ver¬
sterbende Person nach Mas ihres Vermögens , oder letztwilligen Disposi¬
tion , dann aufhabenden Alters , die vorgeschriebene Tax , und Gebühr
begriffen ist. ,

4-

Eine mehrmalige geschärfte Verordnung ää . 18"" ? ebruarn
1751 . vermög welcher denen fremd- und inländischen Bothen bey mehr-

-mallg unternehmender Herein - und Hinausschwärzung deren Briefschaf¬
ten , dann Ausnehmung unter 20 . Pf . im Gewicht haltenden Packeln,
Schachteln , Küsteln , und dergleichen denen ersteren die Erblande ver¬
boten , denen letzteren daö Dothenwerk niederMeget , und selbe cassiret
werden sollen.

5-

kätent clcl. 22ten k'edruarii 1751 . wie denen Schädlichkeiten
der immerhin einreissenden Detenion , und dessen Verhehlung bey einem
schon würcklich zur Fahnen geschwornen, oder nicht ailsntirten Recru-
ten gegen die geistliche und weltliche Obrigkeiten , Standes - und adelichen -
Personen , Eltern , Kindern , und Blutsverwandten durch fernerweite
gemessene Mittel ein nur immer zu erzwingen möglicher Einhalt zu ma¬
chen sepe. 6.

latent äcl. 26^" k'ebruarii 1751 . Herrn - und Ritter -Standes,
Männ - und Weiblichen Geschlechts nach erreicht vogtbaren Jahren wann
selbe das 24te Jahr nicht vollkommentlich zuruckgeleget haben , seynd
nicht befugt adl ^ ue ^ mkoritats kr -etoris ihr Vermögen zu veralisni-
ren , zu oneriren , noch 6ontracdu § mutui zu cslebriren , ^ .ĉ iv-Oa-
pitalien aufzukünden , sondern intervenients ciolo live ex Parts con-
trakentis , ve ! inäuLentis Debkoris gegen vorläußger Untersuchung zu
Erlegung der Schuld , nebst ro . pro Demo von dem schuldigen huan-
to aci Oallam pauperum zu verhalten , im UnvermögenheitS-Fall hingegen
secunäüm arbitrium juälLis mit einer Leibs-Straf zu belegen, in sich

ergebenden 6o !1usionibu8 aber bey Errichtung deren OontraLluum,
vel ObüZaüonum der Kammer - ? roourator zu excitiren , welches al¬
les auch respeNu des das 24W Jahr nicht zuruck gelegten Burgerstands
(mit alleinigem Ausnahm des autoritäre .A oonlensu krTtoris seine
Handlung , oder Gewerb gleich nach erreichter Vogtbarkeit antrettenden
krofeüioliitten , oder Handelsmanns ) zu verstehen ist.

' 7 -

Ein gedruckter Befehl ää . 7^ U rrtii 17 ; l . vermög welchem
sowohl gelst- als weltliche Personen , wann selbe mit einem von dem
Kaisers Königs Dirs ^ orio in publieis 8c politiciz ausgefertlgten
Sammlungö -Pgrem sich nicht lezirimiren können , keineswegs im Lan¬
de geduldet , sondern angehalten , und beschaffenen Umständen nach an¬
gesehen werden sollen.

e L. 6s-



8.
6everrls ää. izten iVlsrtü 1751. denen Kaiser!. Königs. Oik-ciers, so ihre bekleidete LKargM an andere abgetretten/ anmit ansdenen Kriegs-Diensten sich begeben, den Militar-Stand verlassen, ein-folglichen der civil-surisäiLiion unterliegen, werden die Istoikorm zutragen verbvtlcn.

9-
Offener Defehl stst- zc>«n ivlartü 1751. daß denen Zeiffelmauer-Fuhren die Führung deren halb- und bedeckten Laleschen, oder Lhaisei»gänzlich eingestellet, anmit denenselben die vorhinige Leiter-Wägen miteiner Pastvecken gestattet, und sie zugleich mit ihrem Fuhrwerck aufdiesb orgine prsölicirke Straffen über Greiffenstcin verwiesen werden sollen.

10.
Xormsls stä. /Vzinlis 1751. Invsliste-Soldaten sollenohne Dorwissen der Kaisers. König!. Leueisl-Ilivalisttn-Lommilllol»sich nicht vcreheligen. ^11.

6sner»ls äst. 16">>^ prilis 17zI. vermög welchem die ohneeinem gedruckten Paffe dctrettende(üommsnstirte, oder nacher Haustbeurlaubt werdende obligate Unter-OKciers, und Gemeine als Deser¬teurs anzuhaltcn seynd.
, l2.

»
Patent äö. 26"» 1751. wie die in wucherlkchentio mit Unterlaufung eines Doli, Errichtung eines LontraAus Uvka-tr-e , ve! paöti Oommillorü, heimlicher Zuschlagung deren Maarenbetrettende Entlehnet exeepto ramen eaiu neceiliraris, dann derensel-^ben Darleiher, Unterhändler, I^ eljullores- Oirararü, oder auch.OellionLni mit Lubintrirung desk'isci anzusehen, und zu bestrafenseyen.

lZ.
Patent ää. 2ten kla/ I daß alle den Derth eines halben Gul-den nicht erreichende fremde Geld-Sorten nicht angenommen, insonderheitalle neue Kdnigl. Preußische größere und kleinereMünz-Gattungen ohneUnterschied durchaus für verrussen, mithin weder verausgabet, nochangenommen, die Ausfuhr deren Kaiserl. Königl. Thalek, Gulden,hal¬ben Gulden, Groschen, und anderen Schiedmünzen, ausser deren Gold-Sorten in fremde Länder verbotten, die Lhur-Bayerische Groschen,undandere fremde Schiedmünzen zur Berschmälzunam das Münz-Amt ab¬gegeben, allenfalls mit behörigem Paß, und0 K6§nirung in das Rö- .mi che Reich versendet, Überhaupts aber die verbleibende ausländischeMünz-Sorten nach der ausgemeffenen LpeciLcauon dem Werth nachverausgabet werden sollen.

14 . Nor-

/" X



14-
Normale ää. Zttn My die Aufstellung eines eigenen

( ônsellus in caulis Lummi priueipis Lc LommiLIorum cum äero*
§3tione omnium Inttanriarum betrl.

15.
^ Normale ää. r̂ en 1751. jene Derlassenschaften, bevor

bieder Oailas paupeium vermachte.l êZata nicht abgeführet worden,
seynd nicht einzuantworten. 16.

Ein gedrucktes Patent ää. iZtm ivlax 1751. die denen für Ein¬
bringung eines ex Oper? publico entwichenen Deserteurs bewilligte
ebenmäßige laZlia pr. 24. fl. betrl.

17-

Normale ää. 1/ten Nlax 17; !. vermög welchem denen in das
Zuchthauß verschaften Personen das tempus imercalare zwischen beeden
Jahrs-Schuben nachgesehen, mithin dieselbe mit dem früheren Haupt-
Schub ausser Land geschoben werden sollen.

18.

Ein gedruckter Befehl ää. iPen 1751. das für die von
denen Ortschaften an statt deren in Natura zu lieferenden Spatzen-Köp-
fen abgeführte Geld seye zu Verpflegung deren jedesortigen Armen anzu-
wenden.

l9-

' Normale ää. 2ltm lVlay I/Z l.diek̂ egulirung des Rangs zwt's
schen denen Oivii-und Militär-Stellen betrl.

20.

Eine geschärfte Verordnung ää. 7̂ ^umi, und zkm Novem-
bris I7ZI. Land-Kutscher, Fuhr-Leute, und Lehnrößler sollen zu wies
der denen Post-Ue§alien keine Unterleg-und Abwechslung deren Pferden
halten.

Sl.

Eine nemliche Verordnung ää 1iM ^umi 1751. die Bestraf¬
fung deren zuwider der erst kürzlich auf allerhöchsten Befehl puLlicirren
LouäuNs-'pax-Ordnung Handlenden Personen betrl.

22 .

Ein gedruckter Befehl ää. r^ njunü 1751. kraft wessen die
privat -Mauth -Jlinhaber zu Einführung eines glttchen Lommercial.

e 2



LMeniLtis ihren litulum längstens bis Ende des Monats Junii bcy
würcklicher Aufhebung deren Manchen überreichen solle».

2Z.

-llormsle ää. i ;tei>sunü,751.daß denen für innstehendes Jahr mit
Handgräflichen Passen schon versehenen Trainern an ihrem Verschleiß
keine Hinderniß zu mache«/ nach Ausgang der darinnen bestimmten Zeit
aber kein solcher Lramer mehr zu dulden seye.

S4-
Ein in Druck beförderter Befehl ää. 15«° sumi 1751.die Auf¬

stellung einer eigenen die Sicherheits-Sttftungs-und Spital-Sachen,
dann Gcfangenhäuser cum äsrogakione omnium inlkantiarum zu be¬
sorgen habenden Lommillion betreffend.

25.
Eingedruckter Befehl, samt einem Ruf ää. 18"" sunii 1751.

wie die Arme zu verpflegen, unwürdige zu bestrafen, und aus dem
Lande zu schüfen, dann daß die Haus- Eigenthümer, Wirthe, und
Gastgeber die anherv kommende Fremde zu beschreiben, und anzuzcigen,
nichtminder die Landgerichts-Verwalter einel 'abelle deren in dem
villriäd befindlichen Patent- mäßigen Armen alljährlich cinzureichen ver¬
halten werden sollen.

26.
Patent ää. irUnfuIi, 1751. In Folge wessen wegen des auf

dem Land unter der Satzung backenden Brods alle und jede acht Meil
WeegS um die Kaiserl. Königl.K-liäenr-Stadt Wicnn befindliche Land¬
gerichts- auch übrige Herrschafts-Verwalter, dann Stadt-Markt; und
Dorf-Richter zu Abholung dcremanirendcn Land-Brvd-Satzung aus dem
allhiesigen Metzenleiher-Amt zu verhalten, die Uebcrtreter anzuzeigen,
dann die Brvd-Ausschneidung und desselben Aufgab bey exemplarischer
Bestrafung abzustcllen scynd.

27. '
Ein mehrmalig verneucrte Verordnung ää. 9'" Hugutti 1751.

Die Abstellung deren neuerlich zuwider des den ai«'" lVIap arm, curren-
tis ergangenen Patents mehrmalen in Lours kommenden vcrruffencn Mün-
tzenbctr.

-8.
Ein gedruckter Befehl ää. 17""Leptembris 1751. Die hierlän-

digc Domini» sollen von1"" /lugulki an, bis letzten Oälodris dieses
JahrS, und also in Zukunft aufz. Monate ihren zugethcilten lavaliäen
die Verpflegung anlicipiren, hinkünftig aber vomM Kovembris anzu-
fangen mit Ende leglichen Quartals die Quittungen für die monatliche
Gebühr der allhiesigen vniverlsl lnvsüäen-Lass« gegen Empfang der
Bettagnuß verläßlich überreichen.

SI . kr-



29.
Patent ää . 22t'« Zeptembris 1751. Daß zu Beförderung des

Jnnländischen Handels und Wandels , von einem Jnnländischen einfachen
an einen Haupt- oder Absetzungs Post-Amt nicht äirizirtcn- oder über eia
solches weiters nicht laufenden, sondern bey einer anderen innerhalb gele¬
genen Land-Post-Lcativn abgelegt werdenden Brief nicht mehr dann z . kr.
bey der Aufgab, und eben soviel bey der Abgab, von einem bey einer
Land-Post-Llstioa aufgegcbenen-an ein Jnnländisches Haupt-Post-Amt,
oder über ein solches noch weiters älriZirt - werdenden Brief aber 4 . kr.
bey besagter Aufgab, und soviel an dem Ort der Abgebung bezahlt, die
größere und beschwärte innländische Schrist-kaqueter hingegen nach der
bey dem Kaiser!. König!. Post - Amt öffentlich ausgchangea werdenden
Post-Tax moäciiret werden sollen.

30.
Gedruckte Ordnung ää . io "« Oöiodkis 1751. In was für Qua¬

litäten fürohin die Seidenzeug- Lorten von denen allhiesigen Seidenzeug-
und krocaäsmacher - Meistern zu verfertigen, und mit was Obficht und
Schärfe von denen angcstellt- geschwornen Beschaumeistern darob zu hal¬
ten seye.

Zi-
Em pudücirter Ruf ää . 19"«Oötobris 17; I. Die Einschränck-

und Abstellung deren mit vielen Unwahrheiten aller Orten abgebend- und
ausser Land verschickt werdenden geschriebenen Zeittungs - Blättern , bey
wirklicher kutligaiion und Uelegatioo , hingegen dem Oenuntianten,
oder Angeber nebst Verschweigung seines Namens zur Uemunsratlon au-
erbiethenden ioo . Oucarcn in Gold bcrr.

' 32 .
päi l̂um ää . 19!'» Oätolrri» 1751 . -lävocaten , procurato-

res , und Lollicitstores , sollen die von einem andern ^ .ävocaren vcr-
.faßte Schriften , und Notbdursts - Handlungen im ersteren Bcrrettungs-
Fall bey 102. vucaten Pönfall , im zweyten hingegen bey Niederlegung
der^ .ävocacur nichtunterschreiben.

33-
Ein gedruckter Befehl ää . 26"» OKobris 1751. Dermög wel¬

chem sowohl in denen allhiestgen Borstädten,, als auch auf dem Land fast
aller Orten annoch verschiedene, zur allgemeinen Aergernuß Anlaß geben¬
de Spiele , als das sogenannte Sommer- und Winter-Spiel , das Adam
und Eva , Heil, drey König, Geburt Lhristi , das Stephel von Reuhau-
ssen-Spiel , das Neujahr Singen und Geigen, Johannes des Täufers-
Spiel , und der Pfingst-König-Ritt keinerdingS mehr aufzuführen»erstat¬
tet werden sollen.

34-
In Sicherheits-Sachen verfasteS Patent ää .zotm OAobns 1751.

bey dem SichcrheitS-8/äsmate seynd die Patenten vom i z"« Hpril
1724 . und die wiederholte Inllruäion äe. 4nnu 1749. für eine Richt¬
schnur zu halten, das Schubs-LMem » nach dem Patent ää . ü"« suaü

s 1727.



172". forthin zu beobachten, die Oenersi-Visitation mit aller Vorsich¬
tigkeit vorzunehmen, von dem Oenersl-Vilitarivas-Direälore, ob die
dahin angewiesene Subalterne und Beamte mit der Mannschaft zugegen
gewesen, anzuzeigen, die betrettende Bettler, Müßiggänger, und»er-
dächtige Leute, dann bettlcode auch mit Paffen versehene Pilgrame be¬
sonders bey denen Wasser- Anländungen, und Kirchfarthcn in das Land-
Gericht, wo sie bettetten werden, einzuliefern, die mit Kundschaft vö»
sehene Handwerks-Pursche, wann sie nicht öffentlich betteln, an der
Wanderschaft nicht zu verhindern, die auf denen Gränzen betrcttende
Bettler gleich zuruckzuschieben, inglcichcn die Deserteur; , Räuber,
Zigeuner, und anderes zusammen rottirteS Gesind mit alienfälliger Zu-
hilfnchmung der Mlir von denen Landgerichts-Verwaltern auch mit lieber-
fthceitung seines Gezirks, ohne Verkürzung des Rechts allê .ssillenr zu
leisten, die sich darwider beschwerende aber mit Geld zu bestrafen, die
erlassende Verordnung ohngesaumt zu befolgen, die außer Land vcrordnete
Personen zur bestimmten Zit zu stellen, die Schubs-Direäloren auf deren
entweichenden Schubs-Personen Achthabung anzuwciscn, dann die beschei¬
nigte Ausweisung derley Schubs-Personen zu berichten,-ansonsten auch
die in das Land Oesterreich unter der Enns inüitutinäßig gehörige Schub¬
leute, mit Ausnahm deren über loi Jahr abweestnden von dem Dom-
m llario der anreinenden Landschaft zuruckanzunchmen, der eigenmäch¬
tige Schub außer denen an denen Gränzen detretteodcn gänzlich zu vec-
biethen; Wohingegen denen Schubleuten gestandene Männer, und keine
Weiber, noch weniger Kinder mitzugeben, mithin denen Schubs-Personen,
nebst dem Unterstand die Haußmannskost, oder im Geld für einen Manu
4. kr. , für ein Weibz. kr., und für ein Kind kr. täglich abzureichen,
annebens sie SchübS Personncn vvn Ort ju Ort , liebst UnterschreiblMA
des Paffes, bey üblen Wetter aber nicht weiter zu beförderen, ein glei¬
ches auch bey denen schwängern und kranken Weibern zu beobachten; die
übrigens um die Verpflegung sich meldende zu denen Landgerichten sä
examea.zu stellen, und denen würdige» die Gebühr zu reichen, dahin¬
gegen um die bloße Atzung kein Tagwerk-Arbeit zu verrichten, noch Bo-
thenweis zu gehen, wohl aber kleine Dienste zu leisten, ansonsten aber
nicht zu betteln, wohl aber mit einer Büchsen vor denen Kirchen, und
in denen Wirthshäusern für die gesamte Arme zu sammle»schuldig übri¬
gens sollen alle Landgerichte im Monat Decembri eine umständliche 8pe-
cistcarioo deren verpflegenden Armen anhero überreichen, Überhaupts aber
damit auf die Aufführung deren Jnnwohnero, Nachtschwärmern, zeitliche
Sperrung deren Wirtshäußern, und auf die einkehrende Fremde, dan»
daß die Sonn- und Feycrtäge geheiliget, alle erlassende Verordnungen
erfüllet werden, in Dkimmal-Sachen nichts erwinde, und die Bedürf¬
tige ihre Verpflegung überkommen, die genaueste Obsicht tragen.

Vatent äst. iz "» biiovembris 1751. Die Einführung eines
Dotto äi Oenovs in denen Kaiserl. Königl. Erdlanden, und darüber
dem Ortavio äi Lataläi erthetlte krivilegium privakivum auf IO.Jahr,
samt einem Entwurf, oder ki»n , nach welchem sothaneI-oueriö ein¬
zurichten.

zs.Ein



36.

Ein gedruckter Befehl ää. 26kr»VovembrizI7ZI. lavsliäe-
Soldatcn sollen jährlichen zweymal, und zwar im Frühling, und Herbst
re viäiret,daherodic in dem MertelO.W.W.undO.M.B-nacher Lrems,
in demD. U. W. W. undU. M. B. nacher Wienn abgeschicket werden.

Z7-
Latent ää. i"» vecembris 1751. Dcrmbg welchem fürohsN

Mit AnfangI»»-sunii 1752. der gestrichene Stockerauer Stängel-Me¬
tzen von allen 8oilen Korner in Kauf-und Verkauf für die alleinig rechte
Maß zu halten, folgbar alle andere Mäfferey bey schwerer Strafe und
Lsnüscirung deren damit abgemessenen Früchten vollends adzuschaffe»,
mithin derley mit Eisen beschlagene Metzen aus dem Handgrafen- Amt
um den nämlichen Kosten deren4. zu verabfolgen, aobey durch die
erstcre zwey Jahr lang die sonsten mitz. fl. gesetzte Zimmentirunqs-Tax
auf die Halbscheid pr. 1. fl. zo. kr. zu mäßigen, einfolglich auch bey de¬
nen Städten und Märkten die krtentinäßige Gebühr peri . fl. zo. kr.
nur mit der HelftcL45. kr. abzunehmen, und endlichen ein gleiches bey
Zimentirung des halben Metzens, Viertels, und Achtels zu beobachten
und nachLroxornondavon zu bezahlen seye.

Z8.

Normals ää. 29kmvecembris 175t . Die mit einer etwelche»

gefährlichen Krankheit befangeneLarieatensollen durch denNleäicma
beyder drittenVisite zur Beybringlassung deren heiligen Laciamsorcir

bey Riederlegung deskrsxeosVerhalten werden.
39-

Ein gedruckter Befehl ää. zi«»vecembsr1751. Daß füro-
hin eine jede Berg-Obrigkeit nach vorläufiger Untersuchlassung sowohl
in der Ebene, als in denen Gebürgen den Tag zum Weinlösen.nach Un¬
terschied deren Gebürgen bestimmen, auch zu jedermanns Wissen anschla«
gen, jedoch mit vorhergehender Erinnerung des Zehent-Herrns verkün¬
digen möge.

i 7 5 2.
L.

Ein gedruckter Befehl ää. Zttâ nner 175-. an alle Laridge-
richter, daß selbe von allen unter derselben jurkäiäion gehörigen Ort¬
schaften eine genaue Derzeichnuß, welche krivm-Stadt- oder Land-Do¬
then beständig, oder nur zuweilen sich gebrauchen, mit Benennung deren
Orten, vonwannen und wohin, auch an was Tägen sie abgehen, undzu-
ruckkommen, nicht minder, wo sie sich unterweegs aufhalten, förder-
samst abfordern,und an die Kaiserl.Königl. kejirLlentntjon mid Läm¬
mer unverwellt einsenden sollen.

f 2 ». Ball-



r.
Ball-Ordnung ää. z«-nJenner 1752. wie solche bey der in dem

darzu gewidmetenÎ säomen-Saal nächst der Kaiser!. Königl. Burg mit
Llaŝuen, jedoch Mil klettrinAirung nur auf den alleinigen hohen Adel,
Rlttcrstand, Räthe, und das MUtsrs zu beobachten seyest

3-
Ein in Druck heraus gegebene Benachrichtigung von der auf aller¬

höchste Anordnung in der wiennerischen Neustadt errichtendenl̂ilitsr-̂ .cr-
clemie, und einer Kriegs- Schule, nächst der Llirostschen Stiftung auf
der Leimgruben, mit beygefügtec Anmerkung, wie und auf was Weise derley
sowohl von dem ln MUksr-als deren adelichcn in Livil-Diensten gestan¬
denen Eltern- Kinder allda erzogen, und wohin selbe dercinstens verwen-
det werdcn mögen.

Tatz-Amts'katem ää. 8""Jenner 1752. vermög welchemI
jedermänmglich in«und vor der Stadt inner denen Linien vomi>">Xl̂ r-
tüdies Jahrs anzufangcn,den Wein ftey, sowohl in große als kleine Gattun¬
gen, auch Flaschen-Keller abjiehen könne, jedoch solle2^ bey all-zum Ver¬
kauf abziehendem Wein in große und kleine Gattungen vorläußg das Pas-
sicr-Zettel bey dem wiennerischen Tatz-und Umgelds-Amt bey Lonülci-
rung adgeholet, dannz'"Don allem unter5. Eimer verkaufendem Wein
von dem Verkäufer die Gebühr entrichtet, dahingegen4^ all-und jeder
Wein, so zu5.Eimer, und darüber verkaufet wird, kein Tatz und Um¬
geld, außer, wann auch dergleichen zu5. Eimer, und darüber erkaufende
Wein,in kleinere Gattungen, oder Fässel unter5. Eimer abgezogen, und
nicht umereinstens, sondern erst in langer Zeit, nach und nach abgeholet
würden, abgeführet, da auch5'° ein solches von dem in denen offenen Kel¬
lern unter5. Eimer Abzugweis verkauft werdenden Wein verstanden, zu
deine6'° nicht allein derWcinschank denen mit Weingärten versehenen,son¬
dern auch von denen mit selben nicht versehenen, jedoch ansäßigen Burgern,
ingleichen von allen in der Stadt bürgerliche Häuser besitzenden Eigenthü-
mern sowohl für sich selbst, als auch andere Steuerbare Bürger bestand¬
weis, mit Ausschließung der unbürgerlichen Leuten, Wcinhändlcr,und Win¬
kelleutgeber bey ;c>. Rthlr Strafe, zu verlassen gestattet, nicht minder
7>°i>- von denen Haus-Eigcnthümern mit denen Wirthcn, oder leutgeben¬
den Partheyen in die Zinsungs-eoatraÄen die Tatz-und Umgelds-Gcbühr
nicht einbcdungen, sondern mit dem Tatz-Amt zu»sKiren angewiesen,
gleich dann auch8"̂ von allen um das Geld anstellenden Zusammenkünf¬
ten, Hochzeiten, und Ball-ksttiimi der Unternehmer die Gebühr zu ent¬
richten verhalten, ingletchen9'̂ denen Bicrleutgeben, worunter auch die
Winkelwirthschaft, und Leutgebschaft verstanden, alle Kostgebung in erste«
rer Betreuung bey6. das andertemal 12. und das drittem«! 24. Rthlr
Strafe, dann endlichen in öfterer.Betrettung bey empfindlicher Leibs-
Strafe verbothen, 10°̂ zur Ucberzeugung deren Uebertrettern von dem
Tatz-Amts-Otkcirnten über-die gemachte Anzeige sich verläßlich erkundi¬

get,



get, Visitation in denen Kellern vorgenommen, und von niemand bey 20.
Rthlr. Strafe gehindert, sodann bey Befund der Sache dem venuncian-
ten das Drittel der Strafe abgereichet, die Hofbefreyte, und bürger¬
liche OaWssieder, Wasser-und Hosogliobrenner, und andere dergleichen
geistreiche Getränke ausschenkende Partheyen mit der ebenmäßigen Tay-
und Umgelds-Gebühr beleget, endlichen 12̂ denen̂ ävocaten, Nota-
riis, und Rechtsfreunden bey empfindlicher Strafe niemand in derley Win-
kelwirthschast zu vertretten eingestellet, schlüßlichen es bey denen in Tay-
und Umgelds-Sachen̂ nno 1359. 1597- i6zi . i6z8. 1654. 1657.
i66z. 1667. 1679. 1687. 1695. 170z. 1707. 1715. 1719. 1720.
1729. i7Z7. und4"»May 1744. ergangenen Generalien, ^ lanäaten,
und öffentlichen Ruf belassen, mithin dieses kateut in dieser Kaiserl. Kö¬
nig!. Ü.eüäen2-Stadt Wienn resxeÄu deren dem Tay unterworfenen
zum Beyspiel genommen, und also nicht weiters exteuäiret werden.

5*
Ein gedrucktes Normals ää. 18"»Jenner 1752. daß in dem hie¬

sigen Ikeatro sowohl, als in denen sammentlichen Kaiser!. König!. Erb¬
landen die^ .ävents-Zeit vom t2^ veoemdris anzufangen, die ganze
Fasten, dann die Betwoche, am Fest der heiligsten Dreyfalrigkeit, die Fron¬
leichnams-OKav hindurch, alle öffentliche LxeAacula, und muücalische
^ .ccaäsmien um das Geld durchgehends einzujtellen^ anbey aber an denen
Frauen-Festen, als am Vorabend, wo auch kein Feyer-oder Fasttag von
der Kirchen verordnet ist, ingleichen' an denen(Quatembern, und denen
Festtagen aller Heiligen, und aller Seelen, wie an derenselben Vorabend,
an dem Himmelfahrts-Tag, dann dem Fest deren heiligenZ. Königen/
den 28"" als dem Geburts-Fest writand der verwittibten Kaise¬
rin Majestät den 19"" und Loten oäobrig)auch den4 n̂ i9ten̂ ovemd.
wegen begehend- glorwürdigster Gedächtnuß weiland Kaiser Larl des VI.
Majestät keine Schauspiele, oder LxeÄacula anzustellen, noch musikalische
^eoaäemien um das Geld zu xroäuoiren, mithin nach denen Welhnacht-
Oster-und Pfingst-Feyertägen, jedesmal erst den darauf folgenden Mitt¬
woch und resxeüive nächsten Tag darmit anzufangen zugestanden seye.

6. ,
Normals ää. 17""L̂ebruarii 1752. nach denen OeneralieN äs

^nno rz) O. und 1665. sollen fürohin keine kannten ohne vorhero sich
bey Hofe anzufragen xudliciret, insonderheit aber in Abänderung eines
ausländischen, oder hiesigen Lehen-Probstrn durch die allhier bestellte, oder
auch neu ernannte Lehenpröbste mit der erforderlichen Legitimation an die
behörige Inttanr angewiesen, und folgendS von dieser da§ gewöhnliche
Noüücations- latent auSgefertiget, und kund gemachet werden.

7.
Patent ää. 19̂ kebruarii I7Z2. d:e denen Ueberreitern von de¬

nen im Wiennerisch-Neuüädtischen Salz-VMM liegenden Richtern bey
vornehmenden Haus-Viütationen, wann es auch ein einer anderen Herr-
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schast untcrthaniges Haus wäre, ohnekrXjuäir derselben Herrschaft be-
100. Rchlr zu leisten habendê Wenr betreffend.

S.
formale ää . i6 "" lVlartü 17) 2. denen türkischen HandeSleute»

solle erlaubt seyni» dcncnKaiserl. Königl. Erblanden das Feuergewchrzu
erkaufen, und selbe ohne Hof-Kriegs-Räthlichcn Pässen, sondern mit alleini¬
ger gewöhnlicher und sicheren Maut- Lxxeäition aller Orten zu xaüiren.

Eine gedruckte Verordnung 66. 22"» öckartü 1752. vermög wel¬
cher von denen Landgerichts-Verwaltern nicht allein auf die Habhaftwer«
düng deren Regiments -Deserteurs genaue Obsorg getragen, sondern auch,
softrne ein mit kaüexort versehener»und noch wirklich in Kaiser!. Königl.
Diensten stehender Soldat auf einer andern als ihmc vorgeschriebcnenR.ou-
te, oder über die bestimmte Zeit bettelten würde, solcher sogleich angchal-
te», und die bcrichtliche Anzeige gcmachct werden solle.

10.

Ein gedruckteŝ .vertlüement , die hinkünftige Tilgung deren
zweyjährigen und älteren Sauerwasscrn , Bezeichnung deren neu ankom-
menden, mit einem gedruckten Zettel, und darauf anmerkendcn Jahezahl,
dahingegen die Herabsetzung des Preises deren einjährigen Wasser auf die
Hälfte betreffend.

n.
Ein gedrucktes L6i<K 6s 6ato Lg"" April 1752 . daß in der

Hohleuthen zu Ausgrabung deren Baumstöck- Wurzeln, und nachhinigec
Verstossung der Gruben , anmit zur wandelbaren Herstellung deren Zagd-
lust-Weegen die Unterlhanen zur kreellirung der Robbath gegen denensel-
ben zur Ergötzlichkeit überlassenden auSgrabeudcn Wurtzeln und Baum¬
stöck, und täglichen4. kr. zu verhalten seynd.

12 .

Normale 66. 16"" May 1752. vermög welchem die Geistlichkeit
zuwider der gemeinsamen Ruhe , und allgemeinen Sicherheit denen kÄU-
ten , Mauth ' Verschwärzern, oder Dskrauärnten deren Landesfürstlichen
Gefällen wie denen Deserteurs keine Kirchen-Freyung bey wirklich in de¬
nen kriselte» ausgesctzter Strafe angedeihen lassen sollen.

iZ-
Offencr Sircular-Befehl 66. 25«» May 1752. den denen Ldai-

nerischen Oehl - Säumern in denen Dörfern , nnd abseitigen Orten , kci-
ncsweegs aber in denen Städten , und Märkten comüvenäv zu gestatten
seyenden Verkauf betreffend.



i4-
Daell-I'rteniää. i -l-->ssum! 1752.die ernstliche Abstellung deren durch

real-odec verbal-lojurien entsteyendcnSchlaz-Balg-Rauf oder Rumvrhändcln,
außer der ordentlichen in denen Rechten in continenU erlaubten Notharehr,
insonderheit aber des Duell-KampfS zu Roß-oder Fuß, Ausforderung mit
Erbittung gewisser katrmorum, und Beyständen, daher» nicht allein der
krovcrcsas, und krovocatus, sondern auch die Mittels-Personen, als
katrini, LecunLmten, Hülf-Dorschub-und Rathgeber, obschon keiner aus
denen Duellanten verletzet, verwundet, oder umgebracht würde, und eS
möge derZwcykampf in-odcc außer hiesigen Erblandcn erfolgen, unnach-
läßlich durch das Schwert vom Leben zum Tod hinqericktet, die Lörpcc
aber sowohl des Hingerichteten, als des in dem Duell gemiedenen auf der
Richtstakl begraben, und wann dieser letztere auch allschon äurante procsllli
in einem geweichten Ort beygesetzetware, derselbe larL seatsntiL wiederum
exllumiret, auf der Richtstatt beerdiget, wider die Flüchtlinge hingegen
mit der eäiölal-citation fürgegangen, ohne Unterschied an dem Pranger in
Lillgis sxeMrct, ansonsten auch bcy bcschehender Ausforderung, und
nicht erfolgenden Duell, oder auch von dem krovocato nur annehmen¬
den Louäicioiicn dannoch wider selbe pro ûslilats xerlonarum entweder
mit der IdelsgLkion, Abschaffung von Hof, Entsetzung deren Ehren-Acm«
tcrn, Dcnehmung des Lammer-SchlüffelS, Abschickung auf ein Gränz-
Hauß, wohl empfindlicher Geld-Strafe fürgegangen,und nach gestalten Um¬
ständen auch sonst auf das schärfeste gestrafet werden sollen.

15.
Eine unterm 16«»gunii 1752. xudlicirte PLbstliche vull deren

auf 15. Jahr zu collsKiren bewilligten geistlichen LubMen zum Vcstungs-
BauTemeswar, und Petcrwardcin.

r6.
Ustsnt 6ä. 19m»ssunü 175-. wie die heimliche Werber, als de-

renselben Unterschleifgeber durch Schärft, auch mit verhängender TodeS-
Strafe von Außerlandführung sowohl innländilch-als fremder darzu ein-
gewilligter-oder arglistig beredeter- und nicht cingewilligter, oder wohl
gar mit Gewalt hinweggcnommener Leuten abzuschröcken seyen.

17.
-Ein unter nämlichem ärto emanirteS krtsnt, daß die ausge»

schickt werdende Lnüllarü, oder Verführer deren in fremde Staaten hin¬
aus lockenden Leuten mittels einführenden Standrechts mit dem Tode be¬
strafet, deren emlgrirenden Vermögen conillciret, des Bürgerrechts ver¬
lustiger, die erwischende Lmîraiuen hingegen nebst denen Helfern mit ei¬
nerZ. jährigen Zuchthauß oder Festungs-Arbeit beleget, denen Dsnrw-
cisaten derlcy emiAranten auch die nämliche lagllr deren 24. st. wie für
einen Deserteur abgereicht werden solle.

S 8 tS.
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r8.

Gedruckter Befehl ää . 6"° ^ulä 1752. Kraft wessen die Aufzic-
hung mit geladenem Feuergewehr bey allen krocellloncn , und Umgän-
gen, sowohl in denen hiesigen Vorstädten, als auf dem Land , wie auch
sonsten alles Schießen bey denen Hochzeiten, oder anderen Versammlungen,
sonderbar zwischen denen Häußern gäntzlich einzustellen seye.

19.
katsat ää . 8"° sulü 1752. die Aufstellung zweyer neuen Schran-

ken-Manthen gegen Oesterreich ob der Enns benanntlichen zu Amstätteu,
und Reizerstorf, und was allda an der Mauth abgenvmmen werden möge.

20.

Eine mehrmalige Bestättigung des untermE " Muarü ann!
currentls im Druck herausgegebenen̂ ormalls 6ä. 24^ Mi 1757.
an welchen Tagen die Schauspiele zu halten/ und daß auf dem Land so¬
wohl/ als hier in Wien nicht allein bey denen kroceMonen/ oder Umgän¬
gen/ sondern auch sogar in denen Schänckhaußern aus denen Waldungen
abaeskockte Wipfel/ und junge Bäume iruszuhängen, und einzugraben
verbothen seyn sollen.

21 .

latent ziten ŝulu 1752. die zu Hindannhalt-und ehebaldig-
sterSteuerung der eingeriffenenAbstockung/ undAushakung-Derwüst- und
Verödung deren beständig reservirten Hoch-und schwartz- Wäldern in
der Eisenwurtzen in einen weitlaüffigen Entwurf gesetzteI^oäaUtXten/ und
sonderheitliche Abstellung des in die Waldungen eintreibenden- und dem
anwachsenden Maiß höchst schädlichen Gaiß und Schaaf- Viehs, dann mit
selber vereinbarte Straffen betreffend.

22.

Normale ää . 7km 1752. daß die anhero kommende
unvermögliche Unterthanen ohne Obrigkeitlichen Oonsens nicht wxuliret
werden sollen.

2Z.
katent ää. 25 "̂ ^ u§nüi 1752. wie nach kroporüon des in

erhöchter Maaß eingeführten Stockerauer Stängel-Metzens sowohl die
Kaiscrl. Königl-als auch der Landständische Gräntz-Aufschlag abgenommen
werden möge.

24.
ksteilt ää. 26'" ^ .uZutti 1752. Kraft welchem kein Kaiser!.

Königl. VsM und Unterthan ohne allerhöchsten Lonlens , mit dem al¬
leinigen Ausnahm deren außex denen Erblanden besitzenden Gütern, und
eine Zeit lang etwa sich allda aufhaltenden höheren Standes- Personen,
dann ihrer kroLMon,, und Handthierung zu Beförderung des mmuellen

Lom-



Oommercu bemüßigte Bürger, HandelS-und Handwerksleute, inftem-
de Lander zu reisen, oderseine Kinder dahin zu verschicken, noch aoeli-
che, oder andere bemittelte Weibs-Personen außer denen Erblanden an
einen Ausländer zu verehligen zugestanden seye.

-5.
Normale ää. LFtea 1752.daß zu Behebung der zwischen

denen Bischöflichen Orämarüs, und dem ihnen untergebenen dllero, dann
dem Oaxellano ürxeriori 6attren6- und gesammten von ihme abhangen¬
den Oax»ellaiÜ8 Lattrenüdusĉuoaä aämimürationem deren heiligen La-
cramenten, und anderen in dtê uri8äMonem Lccleüallicam einschlagen¬
den kunöken Inter^lilitiam VLZam<L ttadilem sich geäußerten Zwistig¬
keiten hinführo alle von der Hof-Kriegs-Räthlichen̂sur!8äMon ohne
Ausnahm des OllaraLdeurZ abhangende Personen dem OapeUano fuxenori
cattrenli- und denen vonihme äepenäirenden OapellanlK Lattren1ibn8 HNO-
aä ŝ iritualia, dahingegen die unter der Hof- Kriegs- Räthlichen ^uri8äj-
ötion nicht mehr stehende kenüonisten, MILtar-Wittwen, und Pupillen,
ingleichen die durchK.eüßnrtion ausqetrettene OKclers unter die Bischöf¬
liche OrämarloL, und dessen hierum gehörig seyn, dergestalten jedoch,
daß bey vocfallendenĉ oxulationen, wo ein Mlitark eine Oivil-Person
zur Ehe nimmt, der^ .<ttu8 6oxulationi8 von dem Oaxellano Lrürenü
in Beyseyn des karoelu loci orcünarü vollzogen, und die^urr ttolse zwi¬
schen beeden getheilet werden sollen.

26.

Normale ää. 7ten§eptemdri3 1752. Bey Gelegenheit des ln
denen Landern eingerissenenk̂ eliAons Uebel seye von denen katronk pri¬
vat bey jeweilig sich ereignender Erledigung deren unter ihrem ^ure ka-
tronatü3 stehenden Pfarren kein anderes, als von dem Oräinarlo durch be¬
stellende Lxam'matore8 geprüftes LudjeÄum allda anzustellen.

27.

katent ää. iztm Lextemdrk 1757. vermög welchemV0NNUN
die käufliche Hindanngebung des zum Gebrauch des krancken Horn-DLeheS
fast ohnentbehrlich so genannten Hütrichs, oder vielmehr weiß-und gelben
^rlenici, wie auch all-anderer dem Menschen schädlichen Gift Gattungen
nicht mehr in jeden Ortschaften des Landes, sondern lediglich nur in ge¬
wissen grossen Städten, und Markt-Flecken verstattet, und dießfallszum
Behuf, und mehrerer Bequemlichkeit deren sammentlichen Landes Insas¬
sen in einem jeden Viertel des Landes drey Orte, und zwar in dem Vier¬
tel, U. W. W. die Stadt Wienn, Neustadt, und Prugg an der Leitha,
dann im MertelO. W. W. Tulln, LanLk. Pölten, und Waydhofen an
der Ibbs, Wetters im ViertelO. M. B. Horn, Zwettel, und Weytra,
endlichen im ViertelU. M. B. Korneuburg, Hollabrunn, und Mistelbach
angewiesen,und bestimmet, jedoch aber von dem verkaufenden Handelsmann
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der Namen des Käufers in ein Buch eingetragen/denen kwkeMonstreibern
ohne Beybringung einer Bescheinigung von ihrer Obrigkeit ihres Aufent¬
halts -Orts halber/ kein Gift verkaufet/ von denen befugten Gift -verkau¬
fenden Handelsleuten auf allmaliges Verlangen sowohl die(Zusnütät , als
auch die Handlungs- Bücher dargewiesen, und also nach obiger Behutsam¬
keit denen gemeinen Bauersleuten, wie anderen bey ihren Wirtschaften
Vieh haltenden Standes -Personen svthancs Gift in gemäßigter tzuanü ät
verkaufet, denen ärmesten Leuten ohne beobachtender Vorsichtigkeit nicht
die mindeste Gattung des Gifts geschenket, sondecheitlich aber alle wegen
Vertilgung deren Fliegen, und anderen Ungeziefers zu anderen dem Men¬
schen unschädlichen Mitteln angewiesen, die verdächtig scheinende Personen
ohne Entweichlassung der Obrigkeit angezeiget, somit das Gift unter an¬
deren Maaren oder Gerätschaften nicht aufbehalten, noch weniger ihren
Weibern, Kindern, gemeinen Bedienten, vtelweniger unerfahrnen Jungen
bey schwerer Verantwortung überlassen, denen des Gifts bedürftigen
Künstlern, krokslüomsten, Handwerkern, und anderen Leuten die genaueste
Verwahrung bey wirklicher Haftung autzetragen, und letztlichen auf die
durch vielfältig ergangene Lsusralien gänzlich abgestellte, jedannvch dcrley
Gift mit sich führende Haußierer, und Krarcnträgcr ein obachtsames Aug
gehalten, sodann selbe samt denen Maaren bey dem betreffenden Landge¬
richt in die Verwahrung genommen, und der Bericht, samt Aussage anhe-
ro eingescndet werden sollen.

«8.
Ein gedruckter Befehl ää . 25«» Ssxtembris 175». Divalläen sol¬

len selbst, oder aber im Gebrechlichkeits-Fall von denen Oomimls das
diesfällige^ .ttettrtum mit des Manns Urkund an die angewiesene Orte,
eingeschicket werden, wie im widrigen die nicht erscheinende, und für wel¬
che derley^ .ttekat » nicht einlangen, von der weitern Dcrpfiegung ausge¬
schlossen, und solche bey der luvalläen-Haupt -Lallä nicht mehr verabrei¬
chet, sondern denen Ortschaften zur Last in die behörige eigene Verpflegung
angewiesen werden würden.

29.

Ein gedruckter Befehl äö . 2-« OKodns 1752. daß keinem Ober-
Okkiaer weder an Kost, noch Maaren, oder baarem Gelde Mehrers als ein
Monat -Lage -Betrag zu creäitlren, von denen Gastgebern, Wirthcn,
oder sonstigen krivat -Kostgebern nach Verfliessung eines Monats -von de¬
nen Kaufleuten, und anderen Oeäitoribur hingegen bevLxIpirirung dreyec
Monaten bey denen betreffenden Regiments-eoimirsuäaiucn um so gewis¬
ser anzumelden, und die Bezahlung anzusuchen seye, wie im widrigen sel¬
be nach Derstreichung svthaner Frist eLixrS ihrer Forderungen verlustiger
seyn würden.

zo.



Ein abermalig- gedruckter Befehl äs Dato5̂ OAobris 17; ,.
die zu Beförderung des Handels und Wandels allerhöchst anbefohlene Ein¬
führung deren vlltzence-Fuhren, mithin Abstellung deren sammentlichen
Dothen,dahingegen denen von denenHerrschasten abschickenden krivat-Bothen
zur Gezeuqnuß, samt Irllenmng des mit-oder aufgegebenen, zu errheilen
sehendeI^ LitimLüon betreffend.

Zi.
Ein im Druck heraus gegebenes Uanäat äs Datoi »̂Covern-

Lns 1752. Kraft wessen das in Eisen-und Proviant-Sachen zu Abstel¬
lung deren zum Nachtheil der Eisenwurzen eingeschlichenen vielen Mißbrau¬
chen bereits unterm Decemdris des 1748"° Jahrs zur virsAion xu-
dllcirre katent bey denen Oommumtäten alle drey Jahr behörig abgelesen,
anbey an denen Kirchen- Rathhausern, Stadtthören, auch Herrschasts-
Lanzleven, oder der Richter Häusern angeschlagen, und selbes tsnore M-
vv karLgraxtu auf das genaueste befolget werden solle.

32.
Ein nämliches Ulrmäat äs Dato 7kmI^ovemdris 1752. wordurch

denen Hierlandes befindlichen Dorf-und Grund-Obrigkeiten, Städten,
Märkten, dann derenstlben bestellten Land-kk)äicis ernstgemessen aufge¬
tragen wird auf die im Land in denen Niederkünften durch die Hebamen
aus einer bloßen Fahrläßigkeit verursacht werdende Unglücks-Fälle genaue¬
ste Obsicht zu tragen,und solche zu Steuerung dieses Gebrechens beyschwe-
rester Verantwortung anhero anzuzeigen.

ZZ.
Ein gedruckter Befehl äs Dato8""Novemdns 175». die Land¬

gerichts- Verwalter sollenm ihren hinkünftig einreichenden monatlichen
ViütLtions-Berichten, ob von denen ihnen benachbarten Landgerichtern die
monatliche Visitation in Folge des Sicherheit -L̂ üematis vorgenommeu
werde, bey 12. Rthlr. Pönfall beyrucken.

Z4*
Ein gedruckter Befehl äs Dato r7ttn Novemdrir 1752. vermög

welchem von denen sammentlichen Landgerichtern, derenstlben Obrigkei¬
ten, Jnnhabern, Verwaltern, und Beamten von Viertel zu Viertel-Jahr
nach Maßgab der denenselben ertheilten labell, oder Lcllemrtis über dm
rn̂ aftirte Delinquenten und inäicirte Personen, oder auch sonsten, im Fall
sich keine deren arrsttirlich bkfindeten, die anbefohlene 6on6̂ r6on samt
denen allda auszusüüen kommenden Anmerkungen ununterbruchllch an Re¬
gierung nebst ihrem Bericht eingereichet, annebens auch die Kerker vor
allem Ausbruch gesichert, dann zur menschlichen Wohnung gereiniget, die
AlLlellcaaten mit überstüßlgen Fesseln nicht gequälet, denen im Verhaft
sich befindenden die hinlängliche Aetzunaen also gewiß abgereichtt werden sollen,
wie jm widrigen dre entgegen Handlende nur geziemender Ahndung, und
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relpsöUvö scharfer Bestrafung nach Untersuchung der Gebrechen unver-
schont beleget werden würden.

35-
Issormrls äs Dato i «» vecemdrir 1752. das dem gesammten

Ritterstand in allen Ländern beygclegte Ehrenwort, oder kneäicrt Edler
betreffend.

z6.
Eine erneuerte Verordnung äs Dato 18«°vecembris 17̂ 2. de»

nen von denen allhiesigen Lehen-Rößlern, Landkutschern unc-Geschwind-
fahrern haltenden Knechten solle in Folge der unterm9""vecsmdns 1752.
ergangenen allerhöchsten Resolution die Tragung der blauen Aufschlägen
bcy;o. fl. Straf-Anforderung wiederholt' eingestellet werden.

katent äs Dato?Z'<"Oscemdlü 1752. damit die so gar Mit Zll-
sammenrotürung ganzer Lrnäen auf das höchste getriebene Wild-Diebe-
rey behörig beschränkt-und bestrafet werde, also seycn die kormiäMs von
dieser Dieberey RrofeDou machende Raubschützen zur Schanz-Arbeit na-
cher Peterwardein auf2. oder4. Jahr abzuschicken, jene, so ein großes
Wild schiesscn, wann sie auch keine angewohnte Schützen seynd, ebenfallsauf
L.auch4. Jahr zu einer in Eisen und Banden zu verrichtenden Arbeit außer
Hunzarn zu eouäemmrcn, in kleiner Wildschiessung Detrettende hingegen
mitetnerr.4.oder6.monatlichen Festungs-Arbeit zu belegen, allenfalls außer
Land zu schaffen, die Verbehlere mit gleichmäßiger Strafe anzusehen, die
Käufer des wissentlich gestohlenen WildprätS, oder Wild-Decken und
Häuten ohne Unterschied des geist-odcr weltlichen Standes, und zwar das
erstemal mit ioo. st- in öfterer Ueberzeugung mit dem Irixlo, auch Oua-
äruxlo zu bestrafen, in Ermanglung des Vermögens aber mit empfinblt«
chem̂.rrsü zu belegen, gegen jene Raubschützcn, bey welchen eine feindli¬
che Nachstellung, Beschädigung, oder Ermordung unterlaufet, nach denen
Lriminal und peinlichen Halsgerichts- Ordnungen fürzugchen, in nicht
eoncurricung dcrley letzterer RaÄorum, jedannvch in derley Zusammen»
rotürung betrettende Raubschützen zur 10. jährigen Schanz-Arbeit zu ver¬
schaffen, die Frevler hingegen als Stöhrer der allgemeinen Ruhe auszu¬
peitschen, und des Landes zu verweisen, dem Osnuncisnten eines verletz
entdeckenden Wildschützen, Verhehlers, oder Käufers zo. fl. luglla abzu-
fiihren, ansonsten aber dieses Ratsne des Jahrs, öfters und besonders in
Frühjahr und Hcrbstzeit dem gemeinen Mann in denen Obrigkeitlichen Lanz»
leyen, und anderen gemeinschaftlichen Zusammenkünften voczulescn.

Z3-
^ Ratsnt äs Dato ZO<'"Oecembria 1752. die Aufstellung eines ei«

genen Weeg-und Brucken-Amts, Bestrafung deren von der RobbatAuS-
bleibenden sowohl, als von denenselbcn untüchtige Hand-oder Zug-Robba-
ten gestcllendeu Untecthanen mit der doppelten Verrichtung, Bezichtigungderen



deren freventlichen Weeg-Verderbern auf ein Jahr mit dem Zuchthaus, hin¬
gegen in Ansehung deren Schranken-und Gränzen Umfahrenden nach denen
kstenten, dann Abreichung eines Oucrtens denen OsnunäMten für einen
jeden in Derderbung derley Lkaulltzen bctrettenden Verderbers betreffend.

39-
Ball-Ordnung äs Dato zo«nvsLsmbns 17z2. wie solche künf¬

tigen JahrS bey»erstattender Llaŝus in dein bekanntenR.säouten-Saal,
jedoch mitR.skrmNrung nur auf den alleinigen hohen Adel,Ritter-Stand,
Räche, und LWtare zu beobachten allerhöchsten Otts «„befohlen worden.

1 7 5 3-
i.

I^ ormaleäe äato8«m Jenner und 12«" Februar. i75Z. vermög wel-
chen die Meinbra Vmvsrlltatis, wann selbe in den Rittecstand er¬

hoben, Kay. Kdnigl. oder nur krrticular- Dienste antretten, und nicht in
der̂ .Äivieät bey erjagter Omverütät stehen, von nun an keinerdingS der¬
selben Gerichtbarkett mit alleiniger Ausnahme deren von ein oder anderen
besitzenden der gemeinen Stadt Wienn gercchtsame unterthänigcn Häußero
unterworfen,sondern vollends davon eximiret seyn sollen.

s-
Ein gedruckter Befehl äs äato g«» Jenner 175z. die von denen

Landgerichts-Verwaltern zur Behebung deren zwischen deren Handwer¬
kern Haupt- und Viertel-Laden ereigneten Gerichts»Strittigkeitcn bin¬
nen4. Wochen einzureichen seyende Loaiitznativn aller Hauptladcn sam-
mentiichcr kroksllionisten nebst darzu gehörigen Mertel-Laden, dann
aller von obigen Hauptladcn mäepenäeatcn Viertel-Laden betreffend.

Z-
katsnt äs ärto 21«" Jenner 178z. daß zu Abwendung der eill«

geriffencn Viehseuche im Folge der anno i7Zo.vorgeschriebenen Vieh Ord¬
nung1"° kein Vieh ohne obrigkeitlicher Zeugnuß zum Verkauf auf den
Markt gebracht, noch minder ein derley mücirtes mit anderen ver¬
mischet, sondern von Obrigkeits wegen durch den Abdecker alsoglcich ver¬
tilget, in denen Durchtrieben und Nachtlagern aber in kein privat-Haust
gelassen/ sondern gegen billiger Bezahlung in abseitigen Orten behörigcin-
geschränket, von dem Ort , in welchem derley Seuche ausgebrochen
bey Leibs-Strafe die ohnumgängliche Anzeige gemachet, und in demHauß-
odcr Ort ein kennbares Zeichen aufgestellet, das gesunde von dem kranken
Vieh alsogleich ispsriret, danng''° von jeder Herrschaft, oder Obcigkett
die Unterthanen zur treffendenÎ emsäur das Ort und Hauß solch ausgc«
brvchener Seuche ohne Derschub einberichtet, 4'ö in dem AnstcckungS-

i Ott



Ort fein gesundes Dich aus dem inllcirten Hauß, oder Hof auf die Gas.
fen, oder Strassen, noch weniger auf eine Huiweide getrieben, z'* de-
nen dem krancken Vieh wartenden Leuten aller Umgang sowohl mit Vieh
und Menschen eingestellt, dahingegen jenen nicht inllcitten Häusern, ge¬
gen bepbringenden Obrigkeitlichen Paß, ohne Einlassung in eine Stallung
in ein anderes Ort zu fahren gestattet, nichrminder7°̂ das umgestande¬
ne Vieh in einen von denen Häusern weit entfernten eingezäunte»Ort zur
Einscharrung mit Überzwerg Zerschneidung der Haut, und Daraufwer-
fmig ungelöschten Kalchs tief vergraben, ansonsten die Abdecker zur
alsobaldigen Hinwegbringung dergleichen crexwten Viehes gegen dcncn-
selben auswerfenden gemäßigten Lohn verhalten, allenfals auch andere din¬
gende Tagwerks-Leute vhnverletzter Ehren darzu gebrauchet, im übrigen
9^ djx derley strafmäßige Largcgenhandlungcn verschweigende Vorsteher,
Beamte, Richter, und Gefthworne mit einer namhaften Geld oder Lei¬
besstrafe unnachläßlich angesehen, ro"̂ und schlüßlichcn in denen inllcirten
Orten, die gemauerte Stallungen mit frischem Kalch beworfen, die höl¬
zerne aber wegen Abgang deren nicht neu erbauen könnenden mit Wach-
holder, oder Wermuth, dann andern stark riechenden Kräutern durchge¬
räuchert, oder Mit scharfen Zieh-Eisen stark abgezogen, und mit Lauge,
oder Eßig adgewaschen, sodann vor Einstellung eines anbei cn Viehes eine
geraume Zeit leer gelassen, ein gleiches auch mit denen Baarcn, oder
Krippen beobachtet, die kleine ringhaltige nicht wohl zu reinigen seyn mö¬
gende Holzgattungen in Gegenwart des Orts-Vorstehers verbrennet wer¬
den sollen.

4»
klormLle rls clrtü sZt>» Jenner 1/5 -̂ das gegen die Tardini-

fche Unterthanen ssure Kswrlionis in denen Kais. Königl. Erblanden zu
«erclren seyendc ssus Mblnsgü betreffend.

Z.
Eine über die bereits erlassene Venersllen wiederholt-verneucrke

Verordnung ckeckato8'" Februarii 175z. kraft wessen all-und jede Ort¬
schaften dahin zu verhalten, daß selbe thcils ex relxeÄu xerlousrum,
thells aus Unffeiß wegen vor allen in der Reinigkeit erhaltenden Latholi-
f» cn Glaubens, Abstellung deren Lastern und Missethaten, dann dem
kstm xubllco und Lande höchst schädlichen Unordnungen und Mißbräu¬
chen, Fortsetzung guter Sitten und Wissenschaften, Aufhellung deren
Künsten, Handwerken, Emporbringung des(Kmmercü, Abstellung de-
rcn Mißbräuchen, und Wuchercyen unerlaubte Hintergehung unschuldiger
jungen Personen, Vertilgung des übermäßigen Pracht«, Abschneidung
deren Dorkäuflereyen, überhoupts aber Abwendung aller Beleidigung
GOtteS, oder Schadendes kudllci, dahingegen Beförderung des Gu¬
ten, und Mutzen die behörige untrrlassene Anzeige, damit der kllcu«,
oder Lämmer-kwcwÄtor, wie auch die b/lLglllralus lvcvrum zur ge¬
messenen Vollziehung ihres Amts in Stand gesetzct werden, unter schwe»
rcher Deraotworwng machen sollen. 6. dr« .



6.
Normals äs dato 5ttn Februarii 175z. wie allhier bey ausbre¬

chendem Feuer sowohl in der Kaisers.Königl.Burg,als in denen dann gehö-
genGebäuden, oderauch anderstwo in und vor der Stadt die Lösch-Or-
dnung bey dem Mlitari, und polltico zu beobachten seye.

7.
Patent äs äato io n̂ l̂artü 175z. die der zu Schwechat bestnd-

lichen alloLürten Ooton-Padrîue mit Vereinbarung des Lallmerpadähus
auf weitere io. Jahre verliehen-und extsnäirte privilsAien, auch wiewl-
che, und was Orten die Spinereyen zu unterhalten, und was sonsten
Hum allgemeinen Vorschub dienen mag, getroffene Vorsehung betreffend.

8.
Patent äs äato2"» ^.pri1i8 175 z.dieMIvlalverürung dev LaN-

desfürstlichen Lamsral-und anderen gemein-Geldern betrettende darauf
beeidigte, und überwiesene Beamte sollen, wann das Quantum nicht
über io. fl. betraget, mit Entsetzung ihres Amts nur cävlliter abgestraf-
fet, zwischen io. und zo. fl. auf ein Jahr, mischen zo. und 6o. fl.auf
2. Jahre zwischen 60. und ioo. fl. auf4. Jahre, zwischen ioo. und
150. fl. auf 8. Jahre zur öffentlichen Arbeit angehalten, dahingegen wann
das (Zuanwm auf 150. fl. und noch mehr sich erstrecket mit dem Strang
oder Schwert hingerichtet werden. . . .

9
Patent äs äato IO. Drills 175z. die zu Beförderung des Han¬

dels und Wandels auf denen in wandelbaren Stand hergestellten Nicol-
spurger, und Znaymer Straßen zu HeberSdorf, und Hollabrunn errichte¬
te 2. neue Schranken, mit alleiniger Freylassung der Kais. Kdnigl.Hof-
staat, dann der MUtar-und Jägerey-Dorspann, leerer Postwägew,. und
Pferden, Ordinarien, und Mallsten, wie auch deren bey dem Kaisi
Königl. Hof bevollmächtigten Herren Bothschaftern, und deren Kais, mit
eigenen, oder Postpferden fahrenden Herren Reichs-Hof-Rathen- und
derenselben LanzLey-Derwandten betreffend.

IO.

Ein in etwas abgeändertes Normals äs äato 12"«^r !li3175z.
daß es ohnerachtet der unterm 28"" ^ u»ulli 1752. erlassenen Norm»
bey der bisherigen Oblervanr, vermög welcher die Ehe-EinseegungenL
karocllo loci weltershin zu beschehen haben, gegen deme zu belasten seye,
daß keln Honüis militark cum lxoiüa civili ohne beybrtngend schriftlicher
Eclaubnuß sowohl von der Welt-als Geistlichen Obrigkeit fürohin coxu-
liret, in oem Orte des zugegen seoenden Feld- Kapellans die Ooxu-
lation vorgenommen, und die ffura 8tolX mit dem karocko loci gethei-
let werden sollen.

t 2 LI.



n
katent 6s äato iS"" ^xrilis 175z. samt einer im Druck her-

imsgegebenen Müntz-Lxecißcrtion derjenigen fremden Gold-und Silber¬
müntz-Lorten, welche in denen Kais. Königs. Erbkönigrcich-und Landen
nicht allein im Handel und Wandel, sondern auch bcy allen Kais. Königl.
und geiammtcn publique« Lassen ftey auszugebcn, und anzunehmen,nicht
allein bereitŝ nno 1746. und^ nao 1751. allerhöchster Ovcen erlau¬
bet worden, sondern auch zu Folge neuerlich allerhöchst Kais. Königlicher
Entschließung äs äato 7«» kebruarii 175Z. mit beygcruckter Lours-
Gestattung einiger durch die Müntz-katenten äs Knills 1746. L 1751.
verrussen gewesten goldenen-und über einen halben Gulden im innerlichen
Wert haltenden größeren silbernen fremden Müntz-Lorten zwar zur Er¬
leichterung und kacilitirung des Lommsrtü annoch ftrners und respeÄi-
ve künftig in dem in sothancr Lpecikcrcion ausgewiesenen, und bey eini¬
gen Münzen erhöheten Devalvations-Werth, auch angemerkten Gewicht
sowohl im Handel und Wandel, als bey allen Kais. Königl. auch übrigen
publiquen Lallen angenommen, und verausgabet werden mögen, anson¬
sten aber die in dieser Lpecikcacioa nicht enthaltene Land-und Schiedmün-
zen unter was immer Namen den innerlichen Werth eines Kaiserl.halben
Guldens nicht erreichende Land und Schiedmüntzen nicht annehmcn noch
verausgaben, insonderheit die Groschen, Polturen, Kreutzer, und Grö-
schel keincswcegs in zugemachten oder verpetschierten Säcken, Schar-
uitzeln, oder ka^usten annehmen, sondern, ob nicht einige fremde dar¬
unter vermischet seynd? wohl Nachsehen sollen, als ansonst wider die Uber-
tretttr mit der LoMcation vhnnachstchtlich fürgcgangcn werden würde.

rs.
katent äs Dato IS'<» ^ .xrilis 175z. das in gestimmten Kaisers.

Königl. Deutschen Erblanden zur Großjährigkeit, und vollständiger läa-
zoreiuiiuet für Manns-und Weibs-Personen hohen und niederen Standes
folglich nicht allein für den Adel, sondern auch für den Bürgerstand ohne
AuSnahm durchgehends bestimmte complste 24« Jahr, sammt denen in
vim lexis xrsUNLticL darinnen enthaltenen Verordnungen betreffend.

iZ.
katsnt äs äato 26"» ^ priüs r7ZZ. Alle und jede Obrigkeiten,

Vorsteher, und Lominumueten deren Klöstern, Spitälern, und Stif¬
tungen, oder andere in diesem Ertzhcrtzogthum Österreich unter der Enns
einige Fceyheiten von denen Kaiserl.Königl. Aufschlägen genießende Geist-
ltch-und weltliche Personen sollen ihre Beftlgnuß binnenz. Monaten ääis
kudlicatioms cinlegen, ob, und mit was für einem onsrs solche Frey-
heiten an Sie gediehen, oder ob Sie selbe ohne aller Bürde, und wie sie
solche gemessen? mit Grund ausweisen, wie im widrigen sothane Auf-
schlagS-Freyheiten ixK KÄL eingezogen, und aufgehoben werden würde».

»4.



14-

Normals äe öato zoten̂ rilis i7Zz. die Introöucirung des
Juris kecixroci. gegen die Pohlnisch-Preusi'sche Unterthanen, salvo tr.
men̂ ure äetmÄüs in Erfolglassung deren Erbschaftö Fällen betreffend.

15-

Normale äe 6ato rite» UH; i^zz. Mit derN. Oe-R.eprXLeas
tLtion und Lämmer wird derN. Oe. LonceLIus ln cauüs tumnü Uriuci-
x>is L commmlllorum vereinbaret.

i6.
Ein gedrucktes LäiÄ. äe 6Lt0 14«» Ulaji I/ZZ. daß die alte

Metzen-oder andere Mässerey-Gattungen durch alle Herrichaften, und Ob¬
rigkeiten alsogleich von denen Unterthanen, Grundholden, und sonst ie-
dermänniglich abgefordert, folgbar die die alte Maß gebrauchende KLufer,
wie die Derkäufer in die geziemende Straf gezogen werden sollen.

i7-

Normale äe äato 2Ztm UH; 17ZZ. worinnen denen̂ lilita*
ridus^uoaä^uanta in Dienstes-Verrichtungen die gebührende Liefec-
gelder ausgemeffen worden find.

18.
katent ää. Sen Iunü I7ZZ. vermdg welchem1̂ keinem Ober-

OMeier vom Rittmeister, oder Hauptmann an, bis auf den Lornet, oder
Fähndrichiricluüvöweder an Kost, oder Maaren, noch auch im baaren Gelb
mehrers nicht, als ivo. fl. gegen schriftlicher Erlaubnuß des Regiments
CommenäLnlensbey wirklicher Belustigung des dargeliehenen, creäiüret,
noch minder2̂ besagten Ober-OLciers über vorbesagtes(Zuautum de-,
ren 1O0. fl. ohne schriftlicher Bewilligung einige Geld Lummen aufzu¬
nehmen, ihre monatlicheOLZSN pro xarteaut xro toto an jemanden zu
überlassen, oder zu verpfänden erlaubet, weniger eineLxecutloudarauf
ertheilet, jedochz*" jenen einige Güter und Mittel besitzenden Ober-
(Mciers einiges Geld zwar auszuborgen, bey nicht Oontentirung aber
auf die beyderMlitar-Oalla.angewiesene kein Verbot zu schlaaen ver¬
stauet, 4*0 der in Dienstes- AnliegenheitencommLnäirte OLllcierzur
Verpflegung der beyhabenden Mannschaft an den in dasigem vilwöd ange-
stellten Kriegs -Oommiflariumangewiesen, allenfalls von dem Vorsteher
des Orts ein̂ ttettatum seiner Bedürftigkeit bevaebracht, und bey dem
Regiment, oder Kaiser!. Kömgl. Kriegs-^ommMriLt binnen4. Wochen
eingereichet, wohingegen in erheischender Nothwendigkeit des von dem
Regiment selbsten suchenden Darlehens der Umstand dem Kaiserl. Köniqt.
HoftKriegs-Rath sowohl, als dem Kaiserl.Königl.General-Kriegs-Oom-
miLariLt einberichtet, dieU-aUllcation erwartet, und die ausstellendek.s-
coFmüou von allen dreyen StaLbs-OMciers bey wirklicher kraftlos-und
ungültig haltender Quittung unterzeichnet, ansonsten auch6^ weder de¬
nen Unter-OLeiers- und gemeinenSoldatenbey wirklicher Bestrafung

k de-



dercnselben, und Belustigung des 6rsäiü etwas vorgeliehen, letztlichea
7"^ denen Kauf-und Handelsleuten, Bürgern, und Einwohnern wegen
etwa denen(Malers verweigerender Waarco, Viöluallen, und anderer Sa¬
chen Berabfolglaffung, und dargegen besorgenden üblen IraK-mem; gegen
Vorhergehender 24. stündtger Anzeige von denen Regiments-Lommenäa»«
ten die schleunigeŝuülr ln lnüantl verschaffet werden solle.

19-
Eine pro dlorma zu nehmende Verordnung äs Dato4«»ffunll

S7?3- die zu nicht Bctrrung des kublicl bcy allen Wtrthshäusern adzu-
nehnun seyende Bothen-Schilder betreffend.

so.
Normals äs Dato !Z--»^uml 175z. in Folge wessen hinfüro

die krovlsnt-Scrpflegung in gesammten deutschen Erblandcn auf eigene Rech«
nung zu besorgen, und durch das Kaiserl. König!. General-Kriegs-6om-
mllLrlst in den behörtgcn Gang zu leiten, und von der Kaiserl. König!.
Ksxrseleatsklon und Lämmer ex xarts kollklc» aller Vorschub zu gebe»seye.

21.

latent äs Dato 2Ẑ"^UNÜ I/ZZ. denen Eisen-und Stahl' Ar¬
beitern auch Schmidschasten, sowohl groß-als kleinen Hammer-Sensen-
BLech-Hacken-Drath-Pfannen-Nagel-oder anderen Faustschmidten seye
nicht erlaubet, ohne-Bewilligung der Kaiserl. Königs. Eisen-Obmann¬
schaft, und von dem Handwerk, und Obrigkeit beybringenden Kundschafts-
Zettel und Paß in andere Länder zu ziehen.

22.
Ein gleichmäßiges Nornule äs Dato 27km Usunii 17ZZ. daß in

Hinkunst in allen deutschen Erblanden xro tzenerali gehalten wer¬
den solle, womit keine Erbschaft außerhalb des Heil.Nöm. Reichs in ein
fremdes Land ausgefolget werde, im Fall durch das dortige Landes-Ou-
verno vorhero nicht dargethan worden, daß in jenen Landen, allwohin die
Erbschaft zu verführen angetragen wird, dasR.ecjxrocum beobachtet werde.

23.
. . , , kÄtsotäsII-to ltt-^uL I75Z. die zwischen Jhro Röm. Kaiserl.
Konigl. Mazcstat dann dem Lhur- Pfältzisckcn Hof resxeötu der bey
beedcrskitioen Irouxen sich eräußcrendcn vesenlon getroffene Lon-
vemion, daher» derley betretteuc Oeserteurs sowohl zu Fuß, als zu Pferd
handkeir zu machen, denensclben täglich4. kr. abzureichcn, und dem nach«
stelll-ouveniem auszuliefcrn, dem Oemmcl-mtcn aber für einen Fußgäll«
«er, Reuter, Dragoner, oder Hußarn zu Fuß9. fl. für einen Reuter zu
Pferd aber 1L. fl. cuarsut auszuzahlen scynd.

-4-



24 .
katsnt äs Orts 4«» ssulii I/ZZ . wie es mit Abnehiming des Ab-

fahrtgclds sowohl in Ansehung des fteycn- als des unterthänigen in -und
außer denen Kaiserl.Königl. Erblanden verbleibend- oder emixrirendcn Ver¬
mögens mit Lubintrirung des Lämmer -krocuratorir zu verstehen seye?

25-
krteot ää . 18"" 175z. daß die zu schändlich- und abscheuli¬

cher Entziehung deren Kaiser!. Königl. Kriegs-Diensten sich selbst mucili-
rende Unterthancn auf eine Bühne gestellet, und mit 10. jähriger Be-
stungs- Straf beleget, die bcy einer in denen Ländern veranlassendenk .s-
crutirung aus schändlicher Forcht in andere Länder entweichende diensttaug¬
liche Leute von denen Obrigkeiten an deren rechtmäßige Obrigkeit zuruck-
verwiesen, oder zur Abholung dieser Flüchtlingen die unverlängte Nach¬
richt gegeben, mithin denen sich ohne Loß- Brief einfindenden kein Auf¬
enthalt »erstattet werden solle, wie im widrigen ein nicht unterthäniger
eontrrvsnisnt mit einer Geldstrafe per izo . fl. , der Unterthan hingegen
mit 50. fl, unnachläßlich angesehen werden würde.

Lx Oonülio KsAimims Inte-
riori8 ^ .uüriD.

Wienn den 2Z«°ssulll 175z.
Philipp Hackher.
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